
VERLAGSBEILAGE

100 JAHRE
CARITASVERBAND

SÜDNIEDERSACHSEN

18. OKTOBER 2017

Caritasverband Südniedersachsen e.V.
Caritas Centrum Duderstadt
Schützenring 1 · 37115 Duderstadt

Caritas Centrum St. Godehard Göttingen
Godehardstraße 18-20 · 37081 Göttingen

Caritas Centrum Herzberg
Magisterberg 4 · 37412 Herzberg

Caritas - Ein starkes Stück Kirche
Wir sind für Sie da!Vorstand

Ralf Regenhardt
Vorstandssprecher
Tel. 05527-981314

Holger Gatzenmeyer
Fachbereichsleitung
Finanzen Personal
Tel. 05527-981313

Christiane Koch
Abteilungsleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Beate Kracht
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Samtgemeinde Radolfshausen
Tel. 05527-981342

Stefanie Popp
Teamleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Maria Habich
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt West
Tel. 05527-981333

Dr. Rebekka Martinez Méndez
Leitung der Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern Duderstadt
und Göttingen, Allgemeine Lebensberatung, Schwangerenberatung
Tel. 05527-981360

Marie-Theres Waning-Ernst
Abteilungsleitung Tagesstätte und Krippe St. Raphael
Duderstadt, Leitung Frühförderung Duderstadt und Göttingen
Tel. 05527-2361

Ulla Becker
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Samtgemeinde Gieboldehausen
Tel. 05527-981335

Lydia Ballhausen
Hausleitung
Lorenz-Werthmann-Haus Duderstadt
Tel. 05527-996860

Melanie Petroschka
Pflegedienstleitung Tagespflege
Gieboldehausen
Tel. 05528-2003510

Lioba Stadermann
Gemeindecaritas Duderstadt
Tel. 05527-9968610

Maria Weiss
Gemeindecaritas Göttingen
Tel. 0551-9995914

Ariane Moebes
Leitung Kindergarten/Krippe
St. Godehard Göttingen
Tel. 0551-9995917

Edelgard Lietzow
Teamleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Angela Jakob
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Rhumspringe
Tel. 05527-981332

Simone Lojda
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt Ost
Tel. 05527-981323

Kathrin Dornieden
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt Mitte
Tel. 05527-981326

Manuela Kunze
Pflegedienstleitung Tagespflege
Duderstadt
Tel. 05527-981346

Ingrid Rexhausen Rieken
Abteilungsleitung Kindertagesstätten St. Godehard, Göttingen
Leitung Sprachheilkindergarten St. Hildegard, Göttingen
Tel. 0551-9995918

Gerd Hegerkamp
Fachbereichsleiter/Abteilungsleitung
Sozialstation Duderstadt
Tel. 05527-981316

Stephan Siebert
Abteilungsleitung Schuldner- und Suchtberatung,
Flüchtlingssozialarbeit und Migrationsberatung
Duderstadt 05527-981322 Herzberg 05521-71461

www.caritas-suedniedersachsen.de

Geschäftsbereich soziale Dienste unD KinDertaGesstätten

Geschäftsbereich finanzen unD Personal

ehrenamt – GemeinDecaritas

Geschäftsbereich altenhilfe unD PfleGe

49885401_001817



18. OKTOBER 20172 100 Jahre Caritasverband Südniedersachsen

ANZEIGE

die Caritas leistet konkrete Hilfe für Menschen in Not, sie ist Für-
sprecherin für Bedürftige und verlässliche Partnerin in der sozial-
karitativen Arbeit. Diese Arbeit wird weiter benötigt und die Art 
und Weise, wie die Caritas sie leistet, bleibt unverzichtbar. Des-
halb sind 100 Jahre Caritasverband Anlass zur Dankbarkeit, ich 
danke für 100 Jahre Dienst an den Menschen in Südniedersach-
sen. Sie sind aber auch Verpflichtung zu fortgesetzter Solidarität 
mit den Benachteiligten in der Region. 

Die Caritas in Duderstadt wurde 
1917, mitten im Ersten Weltkrieg, 
gegründet. Aus der kleinen Pflan-
zung wuchs ein Verband mit star-

ken Wurzeln und weitverzweigtem Ast-
werk. Die Liste der Arbeitsbereiche, Initiati-
ven und Projekte ist beeindruckend lang. Im 
Jahr 2009 eröffnete der Verband etwa die 
erste ambulant betreute Wohngemein-
schaft für Senioren. 
Aktuell setzt die Caritas in Südniedersach-
sen mit dem Inklusiven Campus, dem Aus-
bau ihres Caritas-Centrums in Göttingen so-
wie dem Projekt zur Stärkung  der ambulan-

ten Pflege im ländlichen Raum deutliche 
Akzente. Das neue Modellprojekt Dorf-FSJ/
BFD ist eine bundesweite Innovation. Mit 
seinem breiten Angebot, klarem Profil und 
neuen Ideen ist der Verband gut gerüstet 
für die Zukunft.
Die Arbeit in Duderstadt und weit darüber 
hinaus zeigt, dass die Caritas immer eine 
Antwort des Glaubens auf die Anforderun-
gen der Zeit ist. Der christliche Glaube ist 
das Wasserzeichen der Caritas. Dass dies in 
Südniedersachsen verstanden wird, zeigt 
die große Zahl der ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Caritas ist eine 

Antwort von engagierten Christen und 
Menschen guten Willens, die sich berühren 
lassen von der Not ihrer Mitmenschen.
Ich gratuliere dem Caritasverband herzlich 
zum Jubiläum und danke allen Frauen und 
Männern sehr herzlich, die dem Glauben so 
Hand und Fuß und der Liebe Christi ein Ge-
sicht geben.

In dieser Verbundenheit
Achim Eng
Diözesan-Caritasdirektor

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Ein Baum 
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Warum ist die Arbeit des Caritasverbandes so zeitlos wirksam? Die 
Caritas begegnet den Menschen mit einer Grundhaltung der Nächs-
tenliebe. Damit ist sie offen und unvoreingenommen gegenüber ih-
ren spezifischen Bedürfnissen in einer sich wandelnden Gesellschaft. 
Christliche Werte sind für die Haupt- und Ehrenamtlichen im Caritas-
verband Motivation, nicht Bedingung für ihr Engagement. Dafür bin 
ich dankbar, das sehe ich als gemeinsame Verpflichtung. 

Bernhard Reuter 
Landrat 
Landkreis Göttingen

Ein Baum
       mit vielen 
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Der Caritasverband Südnie-
dersachsen e.V. ist ein innova-
tiver und zukunftsorientierter 
Wohlfahrtsverband. Er er-
bringt seine Dienstleistungen 
flächendeckend, gemeinwohl- 
und nicht profitorientiert. 

Selbstbestimmung, Eigenver-
antwortung und Entfaltung der 
der individuellen Fähigkeiten 
aller Menschen stehen in unse-
rer Arbeit an erster Stelle. „Vor 
dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels gestalten 
wir als starker Partner in der 
Region sowie als sozial- und 
gesellschaftspolitischer Akteur 
den Sozialraum in Südnieder-
sachsen wesentlich mit“, sagt 
Ralf Regenhardt, Vorstands-
sprecher der Caritas Südnie-
dersachsen e.V.. Mit der Arbeit 
zur sozialen Integration wolle 
der Caritasverband als Teil der 
katholischen Kirche einen we-
sentlichen Beitrag leisten, um 
die Vielfalt und Gleichwertig-
keit der Lebensverhältnisse, 
den Erhalt von Lebensqualität 
für Jung und Alt, im ländlichen 
Bereich wie städtischen Räu-
men zu gewährleisten.

Mit dem Inklusiven Campus in 
Duderstadt will der Caritasver-
band Südniedersachsen ge-
meinsam mit vielen anderen 
Akteuren und Partnern in ei-
nem ersten Schritt ein innova-
tives, ressourcenorientiertes 
und zukunftsfähiges frühkindli-
ches inklusives Bildungsange-
bot verwirklichen, das langfris-
tig allen Kindern und Jugendli-
chen unabhängig von der Her-

kunft, vom Geschlecht und 
dem Vorhandensein einer Be-
hinderung chancengerechte 
Lebensbedingungen, gemein-
sames Aufwachsen und Lernen 
sowie Teilhabe aller ermögli-
chen will. „Noch müssen wir 
die eine oder andere Hürde 
überwinden, mit Kommunal- 
wie Landesbehörden Lösungen 
erarbeiten, wie wir beispiels-
weise Systemgrenzen überwin-
den können. Offenheit und 
Wohlwollen bei den Partnern 
zeichnen bisher diesen Prozess 
aus“, sagt Regenhardt.

Mit dem demografischen Wan-
del steigt die Zahl der Men-
schen mit Pflege- und Betreu-
ungsbedarf kontinuierlich. Die 
beiden Caritassozialstationen 
betreuen aktuell täglich ambu-
lant weit über 1000 Patienten, 
davon allein 800 im Un-
tereichsfeld.

Vielenorts ist der „Pflegenot-
stand“ bereits bittere Realität. 
Es fehlen Fachkräfte. Der Pfle-
geberuf ist ein anspruchsvoller 
und gesellschaftlich wertvoller 
Beruf, in dem Menschen Sinn-
haftigkeit erfahren, weil sie an-
deren helfen können. Diese Ar-
beit am Menschen muss ange-
messen entlohnt werden. Pri-
vate Pflegeanbieter seien weit-
gehend tariffrei aufgestellt, was 
zu großen Lohnunterschieden 
in der Altenhilfe führe, sagt Re-
genhardt. Die den Anforderun-
gen dieses Berufes nicht ange-
messene Vergütung beschädige 
die Attraktivität von Pflegebe-
rufen enorm. Private Anbieter 

seien zudem begünstigt, weil 
der Wettbewerb ausschließlich 
im Bereich der Lohnkosten 
stattfindet und nicht über Qua-
lität geführt wird. 

„Eine alternde Gesellschaft er-
fordert aber mehr Pflege, und 
wir müssen uns mehr denn je 
damit beschäftigen, wie und 
von wem wir im Alter gepflegt 
und betreut werden möchten“, 
sagt Regenhardt. „Menschen-
würdige Pflege wird es nicht 
zum Nulltarif geben. Dringen-
der denn je ist ein flächende-
ckender Tarifvertrag für die 
Pflege beziehungsweise soziale 
Dienstleistungen. Hierüber 
müssen wir uns klar werden. 
Das sind wir den zu pflegenden 
Menschen und auch den Pfle-

gekräften und später natürlich 
auch uns selbst schuldig.“

„Als Mitgliederverband liegt 
uns natürlich viel am ehren-
amtlichen und freiwilligen En-
gagement. Das soziale Klima 
und der Zusammenhalt wird 
künftig mehr denn je dadurch 
geprägt werden, wie gut 
Haupt- und Ehrenamtliche in 
Kommunen, Wohlfahrtsver-
bänden, Kirchen, Institutio-
nen, Initiativen und Vereinen 
miteinander vernetzt zusam-
menarbeiten. Wir haben in 
den vergangenen Jahren viel 
für die Gewinnung, Anerken-
nung und Wertschätzung eh-
renamtlich Engagierter getan 
und werden auch zukünftig in-
vestieren, um die Zusammen-

arbeit von Haupt- und Ehren-
amt  weiter auszubauen und 
attraktiv zu gestalten.“

Gespannt ist Regenhardt auf 
den weiteren Verlauf und die 
Ergebnisses des im Rahmen 
des Südniedersachsenpro-
gramms geförderten zweijähri-
gen Modellprojektes zur Ver-
besserung der Daseinsversor-
gung und Teilhabemöglichkei-
ten von älteren Menschen mit 
FSJlern und BFDlern im Be-
reich der Stadt Duderstadt und 
Samtgemeinde Gieboldehau-
sen. „Das Interesse an diesem 
‚Sozialen Innovationsvorha-
ben‘ aus anderen Kommunen 
ist erstaunlich, und wir hoffen 
auch hier Strahlkraft weit über 
die Region entwickeln zu kön-
nen.“

„Die Zukunft der Caritas in 
Südniedersachsen ist nicht los-
gelöst von einer lebendigen, 
transparenten, effektiven und 
kommunikativen Vernetzung 
mit allen Playern der sozialen 
Dienste zu sehen, die sich zum 
Wohl der Menschen in Notla-
gen einsetzen. Zusammen kön-
nen wir Heimat für die Men-
schen sein und ihnen Heimat 
ermöglichen“, sagt Propst 
Bernd Galluschke. „Zusammen 
sind wir eine effektive Vertre-
tung derer, die sonst kaum eine 
Stimme in der Gesellschaft ha-
ben oder die keiner hört. Da-
mit legt auch die Caritas für die 
nächsten 100 Jahre eine felsen-
feste Basis für eine Gesellschaft 
mit Zukunft, die für alle Hei-
mat ermöglicht.“  ■

Innovativ und zukunftsorientiert 
Angemessene Entlohnung für die P� egeberufe

Haupt- und ehrenamtlich engagierte Menschen arbeiten bei der 
Caritas SüdniedersachsenHand in Hand. FOTO: R
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Die Caritas steht 
für tatkräftige 
Nächstenliebe 

über alle Konfessions-
grenzen hinweg. Für 
diesen achtsamen Dienst 
und das herzliche Enga-
gement der Mitarbeiter  
vor Ort bin ich sehr 
dankbar. Gratulation und 
tiefen Respekt für diese 
mühsame und außeror-
dentlich wichtige Arbeit!

Pastorin Christina Abel

Z.B. – das Super Plus
für alle Benzin-
motoren.

star Tankstelle
Martin Post
Schützenring 16
37115 DuderstadtM
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Jetzt an unserer neuen star Tankstelle:
Einfach und schnell tanken –
und das immer günstig!
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Der Caritasverband Südnieder-
sachsen e.V. ist der Wohlfahrts-
verband der katholischen Kir-
che im Landkreis Göttingen. Er 
tritt für eine soziale und gerech-
te Gesellschaft ein und versteht 
sich als Anwalt von Menschen, 
die benachteiligt sind.

Der Caritasverband Südnieder-
sachsen e.V. ist zudem ein inno-
vatives mittelständiges Sozialun-
ternehmen mit rund 350 haupt-
amtlichen Mitarbeitenden. Mit-
getragen wird der Verband von 
knapp 200 ehrenamtlich Enga-
gierten in verschiedensten sozia-
len Aufgabenfeldern, wie bei-
spielsweise dem Fair-Kauf-Laden, 
der Seniorenbegegnungsstätte 
im Lorenz-Werthmann-Haus, der 
Integration von Flüchtlingen und 
Migranten.

Unter dem Dach des Caritasver-
bandes Südniedersachsen e.V. 
werden Fachdienste und Einrich-
tungen betrieben. Dazu gehören 

ambulante und teilstationäre 
Pflege- und Betreuungsangebo-
te für ältere Menschen genauso, 
wie ein Kita- und Krippenange-
bot, ein Sprachheilkindergarten, 
die Frühförderung für von Behin-
derung bedrohte Kinder sowie 
eine heilpädagogische Tagesstät-
te für Kinder und Jugendliche. El-
tern, Kinder und Jugendliche, 
Schwangere, Flüchtlinge und Mi-
granten, verschuldete Personen, 
Menschen mit Suchterkrankun-
gen und Menschen, die durch le-
bensverändernde Ereignisse in 
eine Krise geraten sind, werden 
beraten.

Im Aufgabenbereich der „Alten-
hilfe und Pflege“ werden täglich 
nahezu 1000 alte, kranke und 
pflegebedürftige Menschen 
durch die Mitarbeitenden der So-
zialstationen Duderstadt und 
Göttingen / Gleichen in ihrem 
häuslichen Umfeld versorgt und 
betreut. Als weitere Angebote 
dienen niedrigschwellige Betreu-

ungsgruppen dezentral in den 
Gemeinden und die Tagespflege-
einrichtungen des Verbandes zur 
Stärkung der Pflege zu Hause.

Die Caritas vereint im Lorenz-
Werthmann-Haus in Duderstadt 
mit einem innovativen Konzept 
verschiedenste Angebot für Seni-
oren. Dieses Haus hat sich zu ei-
nem lebendigen Treffpunkt für 
Senioren, Bewohner und Ange-
hörige aus der Region entwickelt.

Weiterhin engagiert sich der Cari-
tasverband auf dem Gebiet der 
Kinder-, Jugend- und Familienhil-
fe. In Göttingen hat der Verband 
in den beiden letzten Jahren im 
Kontext lokaler Kirchenentwick-
lung rund 2,6 Mio. Euro in den 
Neu- und Ausbau des Caritas-
Centrum St. Godehard mit Kita 
und Krippe, einem viergruppigen 
Sprachheilkindergarten, die 
Frühförderung/Frühberatungs-
stelle sowie die sozialen Bera-
tungsdienste investiert. 

ANZEIGE

Wir über uns
Der Caritasverband Südniedersachsen

Ralf Regenhardt, Vorstandssprecher  
des Caritasverbandes Südniedersachsen. foto: BeckenBach

Hausnotruf
Allgemeiner Rettungsverband Niedersachsen-Süd e.V.
Jheringstraße 66  37081 Göttingen  0551/77 00 525

Soziales Engagement hat einen Namen

Sie wollen möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen bleiben? Kein Problem! Wir sind für Sie da!

Das Hausrufsystem des Allgemeinen
Rettungsverbandes hilft Ihnen, länger
unabhängig zu sein. An Ihrem Telefon
wird ein Notrufsystem angeschlossen.
Zusätzlich erhalten Sie einen kleinen
Funksender, den Sie am Körper tragen.
Mit diesem Funksender können Sie von
überall in Ihrer Wohnung einen Alarm
auslösen und der ARV sorgt dann
dafür, dass Ihnen umgehend geholfen
wird.

Technische Voraussetzungen
Notwendig ist ein Telefonanschluss und eine freie
Steckdose. Am einfachsten und sichersten ist ein
analoger Anschluss, aber auch bei Internet-Telefonie
und anderen Anschlussarten bieten wir Ihnen eine
Lösung an.

Anschlusskosten
einmalig 28,– Euro, entfällt bei ARV-Mitgliedern

Kosten des Grundpaketes
Die Kosten für das Hausnotrufgerät und die Rufbear-
beitung in der Zentrale belaufen sich auf monatlich

17,90 Euro inkl. Schlüsselhinterlegung!
Die Kosten für den Einsatz des ARV, z.B. für den
Transport des Schlüssels oder kleinere Hilfeleistungen
müssen Sie leider selber tragen. Derzeit (2017) liegen
diese bei 32,– Euro pro Einsatz.

Kosten des Komfortpaketes
Die Kosten für das Hausnotrufgerät und die Rufbear-
beitung in der Zentrale belaufen sich auf monatlich

39,– Euro inkl. Schlüsselhinterlegung!
Zusätzlich zum Grundpaket sind je Monat 3 Einsätze
im Komfortpaket enthalten.

Zuschüsse von der Pflegeversicherung
Bei Vorliegen einer Pflegestufe kann Ihre Pflegeversi-
cherung einen Zuschuss in Höhe des Grundpaketes
bewilligen. Im Komfortpaket wird dieser Zuschuss
verrechnet.

Zusatzgeräte
An unsere Hausnotrufgeräte lassen sich viel Zusatzge-
räte anschließen: Rauchmelder, Wasserschadensmel-
der, Sturzdetektoren u.v.m.

Was bieten wir?
1. Moderne Hausnotrufgeräte mit vielen

Zusatzmöglichkeiten
2. Eine Notrufzentrale mit motivierten und

gut ausgebildeten Mitarbeitern.
3. Einen Bereitschaftdienst rund-um-die-

Uhr mit qualifiziertem Personal, das
heißt, unsere Mitarbeiter sind entweder

 Rettungssanitäter oder
 Krankenschwester/

Krankenpfleger
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Die Schuldnerberatung  
Der richtige Umgang mit Geld will gelernt sein. foto: IStockphoto/ Geber86

Die Probleme der Menschen 
sind vielschichtig, komplex – 
und entsprechend zeitaufwen-
dig ist der Beratungsprozess. 

Die individuelle, ganzheitliche 
Beratung, das Aufgreifen/The-
matisieren von Defiziten und 
das Fördern der Stärken, die 
persönliche und finanzielle Sta-
bilisierung des Einzelnen, sind 
nur ein kleiner Ausschnitt der 
umfangreichen Vorarbeit, die 
auch zum Ziel hat, den Men-
schen zumindest einen Teil ih-
rer Existenzängste zu nehmen. 
Erst wenn die Menschen stabili-
siert sind und das Existenzmini-
mum sichergestellt wird, kön-

nen nachhaltige Sanierungsstra-
tegien, bis hin zur Vorbereitung 
eines Insolvenzverfahrens, erar-
beitet werden.

Das Pfändungsschutzkonto ist 
neben dem Insolvenzverfahren 
ein wichtiges Instrumentarium 
zur wirtschaftlichen Stabilisie-
rung der Ratsuchenden.

Schulden zu vermeiden, hilft Ar-
mut zu verhindern. Es werden 
regelmäßig Informationsveran-
staltungen, beispielsweise „Süßes 
Leben – überquellende Kinder-
zimmer“ oder „Tipps zum Um-
gang mit Geld“ durchgeführt. 
Den Eltern wird dabei ihre Vor-

bildrolle bewusst gemacht. Ein 
kritischer Blick auf das eigene 
Konsumverhalten ist wesentli-
che Voraussetzung für den rich-
tigen Umgang mit Geld.

Durch die zunehmende Anzahl 
der Menschen, die u.a. aufgrund 
von Niedrigeinkommen und 
prekären Beschäftigungsver-
hältnissen von Überschuldung, 
Armut und insbesondere Alters-
armut betroffen sein werden, ist 
mit einem deutlich erhöhten 
Beratungsbedarf zu rechnen, 
der mit den uns zur Verfügung 
stehenden Ressourcen künftig 
nicht mehr  bedarfsgerecht ab-
zudecken sein wird.  ■

Schulden 
zu vermeiden, 

hilft Armut 
zu verhindern. 

es werden 
regelmäßig 

Informations- 
veranstaltungen 

durchgeführt. 
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Nachrichten aus der Region und  
der ganzen Welt – bleiben Sie  
immer auf dem neuesten Stand.   
Politik, Sport, Wirtschaft und 
Boulevard vereint in Ihrer 
Tageszeitung.

Hier ist  
für Jeden  
etwas dabei!

Wir l(i)eben Fliesen!

Besuchen Sie unsere Ausstellung Mo. bis Fr. 7.00 – 18.00 Uhr

Bostalstraße 4
37115 Duderstadt
Online: www.fliesenhaus-ernst.de

Apotheke
an der Vordermühle

Ihre Gesundheitliegt uns am Herz!
Inhaber Dr. Matthias Menzel e.K.

Westertorstr. 3 – 5 | 37115 Duderstadt

Telefon (0 55 27) 17 11
49253101_00181748981901_001817 50105301_001817
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Von Frank Beckenbach

Mitten im ersten Weltkrieg wur-
de im Jahr 1917 der Caritasaus-
schuss in Duderstadt gegrün-
det, die Keimzelle der heutigen 
Caritas Südniedersachsen. Fe-
derführend war damals Prälat 
Rudolf Bank. Der Caritas-Aus-
schuss wurde an das Pfarramt 
St. Cyriakus angebunden. 

Ein weiterer Gründungsvater 
war Kaplan Richard Kleine, das 
berichtet Wolfgang Damm, 
Domkapitular i.R.. Er hat Kleine 
als Religionslehrer im Duder-
städter Gymnasium für Jungen 
erlebt. „Die biblische Verpflich-
tung der Nächstenliebe war ihm 
wichtig“, sagt Damm und ver-
weist auf die drei Säulen kirchli-
cher Lebensäußerung: Liturgie, 
Verkündigung und Caritas.

Nach dem ersten Weltkrieg for-
derten die deutschen Bischöfe 
dann überall die Gründung von 
caritativen Ausschüssen ein. 
Denn durch die Währungsre-
form nach dem Krieg war das 
Geld, was zuvor in Armenstif-
tungen gesammelt worden war, 
nicht mehr vorhanden, und die 
Kirche konnte so einem Teil ih-
rer Aufgaben nicht mehr nach-
kommen. Durch die Caritasneu-
organisation konnte dieses An-
liegen wieder aufleben. Mit ei-
nem Jahresbeitrag von vier Mark 
konnte eine Mitgliedschaft er-
worben werden.

Doch schon etwas mehr als 15 
Jahre später, es waren düstere, 
braune Wolken aufgezogen, 
wurde die Situation für die Kir-
chen und ihre gemeinnützigen 
Organisation sehr schwierig. Die 
Nationalsozialistische Volks-
wohlfahrt, erst ein eingetragener 
Verein, der kurz nach der 
Machtergreifung 1933 zur Par-
teiorganisation der NSDAP er-
hoben wurde, drängte die 

„kirchlichen Organisationen 
auf den innerkirchlichen Raum 
zurück. Es wurde massiv ver-
sucht, den Kirchen die finanzi-
elle Grundlage zu entziehen“, 
sagt Damm.

Nach 1945 kamen viele Flücht-
linge und Vertriebene ins 
Eichsfeld. Auch die Caritas 
musste nach dem zweiten 
Weltkrieg wieder komplett neu 
aufgestellt werden. „Doch 
schon im Jahr 1943 war mit 
Propst Franz Ernst ein „sehr 
charakterstarker Mann nach 
Duderstadt gekommen“, sagte 
Damm „Er hat sich dann mit 
großem Engagement auf die 
caritative Tätigkeit gestürzt 
und die Organisation am 5. 
Dezember 1946 als größeren 
Verband für den damaligen 
Landkreis Duderstadt neu ge-
gründet.“

Mit der Caritas in Duderstadt 
ging es aufwärts, vielen bedürf-
tigen Menschen konnte in der 
Nachkriegszeit geholfen wer-
den.

Im Jahr 1968 war von der Syn-
ode eingefordert worden, Cari-
tas-Stellen auch mit hauptamt-
lichen Sozialarbeitern zu beset-
zen.

Als Damm im Jahr 1972 in Du-
derstadt Kaplan wurde, hatte er 
die Gelegenheit noch ein Jahr 
beim „Lehrherren Franz 
Ernst“ von dessen Wissen und 
Erfahrung zu profitieren.

Im Jahr 1973 ging der Land-
kreis Duderstadt im Landkreis 
Göttingen auf, dem folgten 
auch die beiden Caritas-Ver-
bände, der Hauptsitz wurde 
folgerichtig im katholischen 
Duderstadt gewählt. 

In diesem Jahr wurde vom 
Diözesan-Caritasverband auch 

die „Schanze“ erworben. Das 
ehemalige Gasthaus im 
Schützenring 1 ist auch heute 
noch Hauptsitz der Caritas 
Südniedersachsen.

Seit 1975, der Organisations-
aufwand war für die Ehrenamt-
lichen viel zu groß geworden, 
wurde mit Heinrich Mersmann 
der erste hauptamtliche Ge-
schäftsführer eingestellt. 

Viel verdankt die Caritas Süd-
niedersachsen dem ehemaligen 
Sozialminister Hermann 
Schnipkoweit. „Er hat die Sozi-
alstation auf den Weg gebracht 
– und war damit seiner Zeit 
weit voraus“, sagt Damm. 
„Dass er sich Duderstadt aus-
gesucht hat, war für uns ein 
Glücksfall, denn die Sozialstati-
on Untereichsfeld wurde zum 
Pilotprojekt für ganz Nieder-
sachsen.“ Sie nahm im Jahr 
1978 ihre Arbeit auf. Zudem 
wurde in diesem Jahr auch die 
Allgemeine Lebensberatung 
gegründet.

In Göttingen zieht die Caritas 
Südniedersachen im Jahr 1981 
aus der Kurzen Straße in die 
Godehardstraße um.

Bis zur Jahrtausendwende 
konnte das komplette Areal am 
Schützenring in Duderstadt er-
worben werden. „Wir waren 
sowohl in den Aufgaben als 
auch im Personal gewachsen“, 
sagt Damm, der die Geschicke 
der Caritas als Vorsitzender  
des Caritasrates bis zu seinem 
Ruhestand im Jahr 2010 mitge-
staltete. 

Kurz zuvor, im August 2009, 
erfüllte sich mit der Eröffnung 
des Lorenz-Werthmann-Hau-
ses, benannt nach dem Gründer 
und ersten Präsident des Deut-
schen Caritasverbandes, für 
Damm und den damaligen Ge-

schäftsführer Bertil Holst ein 
langgehegter Wunsch. Mitten in 
Duderstadt können hier 14 Seni-
oren in ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften leben.

Heute ist die Caritas Südnieder-
sachsen ein Dienstleister und er-
fahrener Akteur der Sozialwirt-
schaft, der von Ehrenamtlichen 
und Hauptamtlichen getragen 
wird. „Wir sehen uns immer als 
engagierter Anwalt für in Not 
geratene und benachteiligte 
Menschen“, sagt Ralf Regen-
hardt, Vorstandssprecher des 
Caritasverbandes Südnieder-
sachsen.  ■

Alles begann vor 100 Jahren 
Ein kurzer Auszug aus der Geschichte der Caritas Südniedersachsen

Er kennt sich in der Geschichte 
des Caritasverbandes Südnie-
dersachsen bestens aus: Dom-
kapitular i.R. Wolfgang Damm.
 FOTO: BECKENBACH

Mit der Caritas 
in Duderstadt 

ging es 
aufwärts, vielen 

bedürftigen 
Menschen 

konnte in der 
Nachkriegszeit 

geholfen 
werden.
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100 Jahre 
engagierte 
Arbeit für 

Menschen hier vor Ort. 
Tätige Nächstenliebe und 
wertschätzende Hilfe. Die 
Menschen in  unserer 
Region  vertrauen Ihnen 
und verlassen sich auf 
Sie.
Die Samtgemeinde 
Gieboldehausen sagt 
hierfür „Danke“ und 
gleichzeitig „herzlichen 
Glückwunsch“ zum 
100-Jährigen Bestehen.
Mit der Inbetriebnahme 
der Tagesp� egeeinrich-
tung „St. Vinzenz“ 2016 in 
Gieboldehausen konnte 
die Caritas ein weiteres 
Vorhaben nun auch hier 
in der Samtgemeinde 
Gieboldehausen umset-
zen. Für das seit dem 1. 
August gemeinsam 
unterstützte Projekt 
„Verbesserung der 
sozialen Daseinsvorsogre 
im Eichsfeld“ wünscht die 
Samtgemeinde Giebolde-
hausen weiterhin gutes 
Gelingen.“

Ste� en Ahrenhold (CDU) 
Samtgemeindebürgermeister 
Gieboldehausen

A tiv-pro
Stramer und Stahlberg GmbH

Steintorstraße 33
Duderstadt
Tel. 24 21

Herzlichen
Glückwunsch

& vielen Dank
sagt Ihr

Duderstädter
Bäckermeister
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Das dreiköpfige Team der Flüchtlingssozial-
arbeit/ Migrationsberatung ist aktiv in Duder-
stadt und den Samtgemeinden Gieboldehausen 
und Radolfshausen, gefördert durch den Land-
kreis Göttingen und das Land Niedersachsen.

Die Aufsuchende Flüchtlingssozialarbeit betreut 
neu Zugewiesene von Anfang an durch Hausbe-
suche, vermittelt Tandems mit Ehrenamtlichen, 
Sprachkurse und Übersetzer. Sie hilft bei Proble-
men im Kontakt mit Behörden, Schulen und Kin-
dergärten, Gesundheitsversorgung und berät zu 
asyl- und sozialrechtlichen Fragen.

Die Migrationsberatung unterstützt Menschen, 
die ausländische Wurzeln und ihren festen Auf-
enthalt im Einzugsgebiet haben, unabhängig von 
der Art ihres Aufenthalts durch Beratung und Be-
gleitung. Sie ist aktiv in den Integrationsprojek-
ten Internationaler Garten Talwiese, Café Gren-
zenlos für Frauen und Mädchen und FAIR-
KAUF-Laden.

Die Mehrzahl der Klienten hat eine Aufenthalts-
erlaubnis, Sprachkenntnisse durch Integrations-
kurse, einige hatten Erfolg bei Ausbildungs- oder 
Praktikumssuche. Themen für die Zukunft blei-
ben Familienzusammenführung, medizinische 
Versorgung, Umgang mit abgelehnten Asylanträ-
gen, die Orientierung und Entwicklung realisti-
scher privater und beruflicher Ziele und Perspek-
tiven.

Wir bieten eine gute Begleitung der ehrenamt-
lich Aktiven, Fortbildung, regelmäßigen Aus-
tausch und gemeinsame Aktionen.  ■

Flüchtlingsarbeit 
  im Caritasverband

ANZEIGE

Caritas hilft 
Menschen in 
Not und setzt 

sich für sie ein. Sie ist Mit-
gestalter des kirchlichen 
und gesellschaftlichen 
Lebens und bereitet den 
Weg für eine sozial 
gerechte Welt, in der 
auch unsere Kinder noch 
gut leben können.“

Manuela Kunze 
Abteilungsleitung Tagesp� ege 
des Caritasverbandes 
Südniedersachsen e.V.

Die Caritas hilft Flüchtlingen mit aufsuchender Flüchtlingssozialarbeit.  
 FOTO: ISTOCKPHOTO/ RADEK PROCYK

Optiplan GmbH
Wacholderstraße 18-22
40489 Düsseldorf
optiplan@optiplan.org

Wir gratulieren dem CARITASVERBAND
Südniedersachsen e.V. sehr herzlich zum
100-jährigen Bestehen.

Caritatives Handeln zum Wohle der Menschen ist seit
jeher Ihr Ansporn und Ziel.

Als Ihr Partner in der Pflege freuen wir uns mit Ihnen
über diesen besonderen Geburtstag und
wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg
bei Ihrer hervorragenden Arbeit
für die Menschen in Ihrer Region.

Die Manufaktur
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Täglich besuchen die 175 Mit-
arbeiter der Sozialstationen, 
die einen Teil der Stadt Göttin-
gen und einen Großteil des 
Landkreises abdecken, etwa  
1000 Patienten zu Hause. Da-
bei sind gute Beratung, Zu-
wendung zu den Menschen, 
Qualität und hohe Pflegestan-
dards maßgebend für eine 
menschenwürdige Pflege.

Oberstes Ziel der Sozialstatio-
nen ist es, Menschen dabei zu 
helfen, ein hohes Maß an 
Wohlbefinden in ihrer häusli-
chen Umgebung zu erhalten. 
Individuelle Lebensgewohn-
heiten sollen weitgehend bei-
behalten und soziale, kulturelle 
und religiöse Vorstellungen 
weitergelebt werden können. 

Die Mitarbeiter fördern des-
halb auch das Bemühen, Kon-
takte zum öffentlichen Leben 
aufrechtzuerhalten. Pflege und 
Betreuung bedeutet für die So-
zialstationen deshalb mehr als 
die Erbringung von Dienstleis-
tungen: die Caritas orientiert 
sich in der Arbeit an den christ-
lichen Grundlagen sowie an ih-
rem Leitbild.

Jährlich überprüft der Medizi-
nische Dienst der Krankenkas-
sen (MDK) die Qualität der 
Pflegeeinrichtungen. Dabei be-
gutachtet er die praktische 

Pflege vor Ort bei den Patien-
ten, er beurteilt den Umgang 
der Mitarbeiter mit den Patien-
ten und deren individuellen 
Wünschen. Auch die Konzepte 
und praktische Umsetzung der 
Betreuung und Versorgung de-
menziell erkrankter Menschen 
sowie die ständige Erreichbar-
keit werden überprüft.

Beide Sozialstationen erhiel-
ten bei den letzten Prüfungen 
die überdurchschnittliche No-
te 1,0.  ■

Alles begann vor 100 Jahren 
Ein kurzer Auszug aus der Geschichte der Caritas Südniedersachsen

Sozialstationen 
in Duderstadt und

Göttingen 
Zuhause p� egen, helfen und beraten

Caritas-Centrum Duderstadt
Geschäftsstelle
Schützenring 1
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 98 13-0
info@
caritas-suedniedersachsen.de

Lorenz-Werthmann-Haus
Scharrenstraße 9-11
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 996 86-0
LWH@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas Südniedersachsen Standorte:

ANZEIGE

Tagesstätte St. Raphael
Am Euzenberg 8
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 23 61
waning-ernst@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas-Centrum 
St. Godehard Göttingen
Godehardstraße 18 - 20
37081 Göttingen
Tel.: 05 51 / 999 59-18
cc-goe@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas Sozialstation 
Göttingen-Gleichen
Maria-Montessori-Weg 4 (ab 1.11. 
Hauptstraße 23
37073 Göttingen
Tel.: 05 51 / 70 57-13
sstgoe@caritas-suedniedersachsen.de

Tagesp� ege St. Vinzenz
Obertorstr. 60, 37434 Gieboldehausen
Tel.: 0 55 28 / 200 35-10
petroschka@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas-Centrum Herzberg
Magisterberg 4
37412 Herzberg am Harz
Tel.: 0 55 21 / 71 46-1
caritasosterode@aol.com 

Wenn es die 
Caritas nicht 
geben würde, 

dann müsste man sie 
er� nden – so e� ektiv wie 
bisher soll sie weiterhin 
die helfenden und 
heilenden Hände von 
Jesus für die Menschen 
sein – heute und morgen.“

Bernd Galluschke, Propst

Wenn es die 

18. OKTOBER 201712 100 Jahre Caritasverband Südniedersachsen

Die demografische Entwicklung 
und der Bedarf veranlassten 
2008/2009 den Caritasverband 
zu einem Bauprojekt in der Du-
derstädter Innenstadt. Es ent-
stand das Lorenz Werthmann 
Haus mit der Senioren-Begeg-
nungsstätte der Seniorenbera-
tungsstelle und den ambulant 
betreuten Wohngemeinschaf-
ten.

Daraus ergab sich auch die Fra-
ge, wie die inhaltliche Ausgestal-
tung der Begegnungsstätte aus-
sehen müsste, um den Erwartun-
gen und Ansprüchen von Nut-
zern unterschiedlicher Alters-
gruppen gerecht zu werden.

Nach wie vor lebt die Begeg-
nungsstätte auch 2017 durch das 
fantasievolle Engagement von 
Ehrenamt, Beirat und Haupt-
amtlichen. Im Lorenz Werth-
mann Haus fanden im Jahre 
2016 insgesamt 386 unterschied-
liche Angebote mit 5152 Gästen 
statt. Die Kulturpforte ist hier 
angesiedelt und vielseitige Ange-
bote finden statt.

Im Lorenz-Werthmann-Haus, 
im Zentrum der historischen 
Altstadt Duderstadts, bestehen 
seit 2009 zwei ambulant betreute 
Wohngemeinschaften. 14 Män-
ner und Frauen leben dort in 
Einzelzimmern jedoch in Ge-
meinschaft miteinander. Die 
24-Stunden Betreuung und die 
individuelle Pflege ist gesichert, 
selbstbestimmt wird dort mitein-
ander gekocht, gelebt und somit 
sind die Wohngemeinschaften 
eine beliebte Alternative zu ei-
nem Pflegeheim.

Der Tätigkeitsschwerpunkt der 
Seniorenberatung liegt in der 
Information und Beratung von 
Senioren und deren Angehöri-
gen. Es geht um die Weitergabe 
allgemeiner Informationen zur 
Lebens- und Alltagsbewältigung 
im Alter, um die psychosozialen 
Nöte des Alters, Selbstbestim-
mungsrechte, um die Bereiche 
Sozialrecht und Finanzen. Er-
gänzend ist der Landkreis mit 
der unabhängigen Patientenbe-
ratung des Pflegestützpunktes 
auch zweimal monatlich vor Ort.

Der Dreiklang von Beratung, 
Begegnung und Bildung steht im 
Mittelpunkt unserer Arbeit und 
das wird angenommen. So emp-
finden die Menschen nicht nur 
in unserer Region das Haus der 
Senioren als einen erlebbarer 
„Segensort“.  ■

Das Haus der Senioren

Gemeinsames Kochen bereitet immer viel Vergnügen. FOTO: RICHTER

Im Lorenz 
Werthmann Haus 

fanden im 
Jahre 2016 

insgesamt 386 
unterschiedliche 

Angebote mit 
5152 Gästen 

statt.

Der Dreiklang 
von Beratung, 

Begegnung und 
Bildung steht 

im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.
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Die Caritas in 
Südniedersach-
sen hat in den 

100 Jahren bewiesen, 
dass Professionalität und 
Nächstenliebe keine 
Gegensätze sind. Sie hat 
für die Menschen in 
unserer Region viel Gutes 
getan.“

Marcel Riethig 
Sozialdezernet 
des Landkreises Göttingen

Die Caritas in Sie ppegen zuhause?use? Sie ppegen zuha
Fragen Sie uns nach dem kostenlosen Ppegepaket!Fragen Sie uns nach dem kostenlosen Ppegepaket! 

Ihr Rezept
bei Ihnen oder Ihrem Arzt ab.

* Parkplatz hinter der Apotheke * Rezept-
service: Auf Wunsch holen wir

Außerdem: * Kompressionsstrümpfe und
Bandagen nach Maß, Aufmaß auch bei
Ihnen zuhause * kostenloser BotendienstIhnen zuhause * kostenloser Botendienst 
Bandagen nach Maß, Aufmaß auch bei 
Außerdem: * Kompressionsstrümpfe und

service: Auf Wunsch holen wir
* Rezept-* Parkplatz hinter der Apotheke 

  
bei Ihnen oder Ihrem Arzt ab.

Ihr Rezept

Turm-ApothekeeekothAprm-Tu
Apotheker Adrian Knoch e.K.
Auf der Spiegelbrücke 1, 37115 Duderstadt
Tel.: 05527 - 6664 Fax: 05527 -72737
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Zu Beginn des Jahres 2016 nah-
men die KiTa St. Godehard 1, 
auch mit der Eröffnung einer 
Krippe, sowie der Sprachheil-
Kindergarten mit vier Gruppen 
ihre Räume im Neubau ein.

„Neuordnung und Orientierung, 
Struktur aufbauen, Schnittpunk-
te finden, Gemeinsamkeit wagen 
und immer wieder Bereitschaft 
zeigen, auf Veränderungen zu re-
agieren und sich auf Neues ein-
zulassen, begleitete uns seitdem“ 
sagt Leiterin Ingrid Rexhausen-
Rieken.
„Zufrieden blicken wir bereits 
auf gemeinsame Erlebnisse zu-
rück wie, „Tage der offenen 
Tür“, ein Laternenfest, monatli-
che Singkreise der Kindertages-
stätten, gemeinsame Trampolin-
Tage, besondere Angebote in der 
Adventszeit, inzwischen fest eta-
blierte Seelenzeit-Angebote der 
lokalen Kirchenentwicklung für 
das gesamte Caritas-Centrum 
sowie Begrüßung und Segnung 
zum Jahresbeginn / Jahresende 
in der Godehard-Kirche aller 

Mitarbeitenden und Kinder im 
Centrum.“ 
Den gemeinsamen Impuls zu 
Jahres-Festen wie beispielsweise 
zu Ostern oder Ernte-Dank und 

der Besuch der Sternsinger fü-
gen sich inzwischen ins Konzept 
ein.
Im Frühjahr 2017 war auch 
Weihbischof Nikolaus 

Schwerdtfeger zur Visitation 
nach Göttingen gekommen.
Die Partizipation – Mitden-
ken, Meinungsäußerung und 
Mitbestimmung aller Betei-

ligten ist wichtig. Jeder Besu-
cher der Kindertagesstätte 
soll dies erkennen. Die Ein-
richtungen beschäftigt sich 
unter Einbeziehung der Kin-
der mit der Darstellung zur 
Partizipation / Beschwerde-
management. „Auch die Ent-
scheidung, welches Kreuz im 
Foyer seinen Platz finden 
sollte, wurde ebenfalls im 
Rahmen einer Mitbestim-
mung aller Kinder und Er-
wachsenen getroffen.“
Kinderrechte beginnen bei le-
benspraktischen Fragen bis 
hin zur Gestaltung ihrer 
Räumlichkeiten, Einsatz von 
Spielmaterial, Auswahl der 
Bildungsinhalte sowie dem 
Annehmen kritischer Äuße-
rungen in jeglicher Hinsicht.
„Wir wünschen uns weiterhin 
kreatives, innovatives Denken 
und Tun für die Gestaltung 
unseres gemeinsamen Ange-
botes im Caritas-Centrum St. 
Godehard Göttingen. Der 
Weg ist unser Ziel“, sagt Rex-
hausen-Rieken.  ■

Der Sprachheil-Kindergarten St. Hildegard 
und die KiTa St. Godehard 1 mit Krippe

ANZEIGE

In der sozialen 
Infrastruktur 
Göttingens hat 

die Caritas ihren wichti-
gen und unverzichtbaren 
Platz. Was ihre haupt- 
und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für und in 
Göttingen leisten,  darauf 
sind vor allem die 
Menschen angewiesen, 
die ohne unsere Hilfe, die 
ohne staatliche Unter-
stützung und ohne Rat 
und Tat der Wohlfahrts-
verbände ihr Leben nicht 
meistern können. Für 
den großen Beitrag der 
Caritas ist die Stadt 
dankbar. Herzlichen 
Glückwunsch zum 
denkwürdigen 
Jubiläum!“

Rolf-Georg Köhler 
Oberbürgermeister Göttingen

Estrichlegermeister
Michael Kosirod
Lindenteichstraße 7
37124 Rosdorf/Atzenhausenwww.kosirod.de Telefon : 05545 523E-Mail: info@kosirod.de Mobil: 0171 4967586

 Zementestrich Schnellestrich
 Anhydritestrich  Fließestrich
 Industrie-Estrich  Leichtestrich
 Kunstharzestrich  Designboden
 Garagensanierung  Balkonsanierung
 Trockenestrich  Beschichtung

bernward.ImmobIlIen
architektur.denkmalpflege.baumanagement

bernward Immobilien GmbH
oldekopstraße 15 . 31134 Hildesheim
www.bernward-immobilien.de

Wir bauen LebensRäume.

wir gratulieren
dem Caritasverband
Südniedersachsen e.V.
ganz herzlich zum
100. Geburtstag.
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Der Wunsch älterer Menschen, 
so lange wie möglich in den ei-
genen vier Wänden zu leben, 
wird immer stärker. Neben An-
gehörigen, die einen Großteil 
der Pflege übernehmen, und 
den ambulanten Pflegediens-
ten, kommt den Tagespflegen 
eine immer größere Bedeutung 
zu.  

Die Bedarfe der Pflegebedürfti-
gen und deren Angehörigen 
sind überall zu spüren: Hilfe bei 
der täglichen Pflege und Be-
treuung des Pflegebedürftigen 
und Förderung der noch vor-
handenen Fähigkeiten der 
Hilfsbedürftigen stehen im Vor-
dergrund aller in die Pflege In-
volvierter.

Auf diese Bedarfe reagieren 
Einrichtungen wie die Caritas 
Tagespflegen in Duderstadt und 
Gieboldehausen. An diesen bei-
den Orten betreuen die Mitar-
beiter der Tagespflege derzeit 
insgesamt etwa 100 Pflegebe-
dürftige, die die Einrichtungen 
zwischen einem und fünf Tage 
die Woche besuchen.

Ein hauseigener Fahrdienst holt 
die zu Betreuenden morgens 
von zu Hause ab, bringt sie 
abends wieder zurück und 
agiert somit als Bindeglied 
zwischen der Tagespflege-
einrichtung und dem häus-
lichen Umfeld.

Die Tagesgäste verbringen den 
Tag gemeinsam, werden von 
Pflegefach- und Betreuungs-
kräften versorgt, haben einen 
geregelten, abwechslungsrei-
chen und aktiven Tagesablauf 
und werden in ihrem Wohlbe-
finden und ihrem Selbstwertge-
fühl gestärkt.

Bei Gesellschaftsspielen und 
Sitzgymnastik werden Kontakte 
geknüpft, und beim gemeinsa-
men Backen und Kochen erfah-
ren die Tagesgäste neue Le-
bensfreude in der Gemein-
schaft. 

Der Gesetzgeber hat mit den 
Pflegestärkungsgesetzen beson-
ders die Leistungen der Tages-
pflege gestärkt. So stehen jedem 
Pflegebedürftigen feste Beträge 
für Tagespflege zu, ohne dass er 
auf andere Leistungen, wie bei-
spielsweise. das Pflegegeld oder 
die Pflegesachleistungen ver-
zichten muss.  ■

Die Tagesgäste 
verbringen 

den Tag 
gemeinsam.
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Tagespflegen in Duderstadt & Gieboldehausen 
P� ege, Betreuung, Begleitung und Geselligkeit in angenehmer Atmosphäre

100 Jahre Caritas 
– das sind 100 
Jahre unermüd-

lich und aktiv praktizierte 
Nächstenliebe! Alle 
MitbürgerInnen, der Rat, 
die Ortsräte gratulieren 
und sagen vor allem 
„Danke“ für das kompe-
tente, engagierte, 
vielfältige und herausra-
gend hilfreiche soziale 
Engagement. Für die 
Zukunft wünschen wir 
alle Gottes reichsten 
Segen. “

Wolfgang Nolte 
Bürgermeister der Stadt 
Duderstadt

der täglichen Pflege und Be-
treuung des Pflegebedürftigen 
und Förderung der noch vor-
handenen Fähigkeiten der 
Hilfsbedürftigen stehen im Vor-
dergrund aller in die Pflege In-

Auf diese Bedarfe reagieren 
Einrichtungen wie die Caritas 
Tagespflegen in Duderstadt und 
Gieboldehausen. An diesen bei-
den Orten betreuen die Mitar-
beiter der Tagespflege derzeit 
insgesamt etwa 100 Pflegebe-
dürftige, die die Einrichtungen 
zwischen einem und fünf Tage 

Ein hauseigener Fahrdienst holt 
die zu Betreuenden morgens 
von zu Hause ab, bringt sie 
abends wieder zurück und 
agiert somit als Bindeglied 

ren die Tagesgäste neue Le-
bensfreude in der Gemein-
schaft. 

Die Tagesgäste werden von zu 
Hause abgeholt und abends 
wieder zurückgebaracht. 
FOTO: RICHTER

WWW.GRIES-GMBH.DE

Wir gratulieren der Caritas
Südniedersachsen e.V. zu
Ihrem 100 jährigen bestehen
und wünschen Ihnen für die
Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Print-
Management

Document-
Consulting

Workflow
Optimierung

Wir gratulieren der
Caritas Südniedersachsen e.V.

zu ihrem 100-jährigen Bestehen
und wünschen Ihnen für die

Zukunft weiterhin viel Erfolg.

www.gries-gmbh.de

Für Sie da, für Sie nah!

St. Martini gGmbH Göttinger Straße 34 37115 Duderstadt www.kh-dud.de

100 Jahre Caritas Südniedersachsen
Das St. Martini gratuliert herzlich zum Jubiläum

Wir gratulieren der
Caritas Südniedersachsen

herzlich zum 100. Geburtstag und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit

im Einsatz für die Menschen!

Das St. Martini Duderstadt
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Mit der Übernahme der Träger-
schaft für die Tagesstätte St. Ra-
phael, Am Euzenberg in Duder-
stadt, zum Jahresanfang hat 
sich die Caritas sehr verjüngt. 
Unter dem Dach der Tagesstätte 
St. Raphael spielen und lernen 
derzeit 19 Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren in drei heil-
pädagogischen Kindergarten-
gruppen. 

Die Kinder brauchen intensive 
Förderung in den Entwick-
lungsbereichen Bewegung, 
Wahrnehmung, Denken, Spra-
che, Hören, Sehen und/oder 
sozial-emotionales Erleben. 

Jedes Kind ist willkommen, so 
wie es ist, ihm wird Zeit für Er-
fahrungen und Entwicklungs-
schritte gegeben. Zwei pädago-
gische Fachkräfte für jeweils 
sechs Kinder nehmen sich Zeit 
für Beobachtungen, gezielte 
Entwicklungsimpulse, geben 
Zeit, dass die Kinder eigenini-
tiativ und aktiv Erfahrungen 
machen können. Sprachförde-
rung und –bildung mit Gebär-
den und Bildkarten unterstüt-
zen die Kommunikation. Ge-
meinsames Frühstück und Mit-
tagessen gehört fest zum Ta-
gesablauf. Im Juli 2017 wurde 
der heilpädagogische Kinder-
garten als eine von wenigen als 
Bewegungskita vom Land Nie-
dersachsen zertifiziert. Denn 
Körpererfahrung, Sprachent-
wicklung, Wahrnehmung, 
Raumorientierung hängen eng 
mit Bewegungserfahrungen zu-
sammen.

Im August 1977 startete die 
Kooperation mit der Pestaloz-
zi-Schule Duderstadt. Seit 
nunmehr 40 Jahren lernen 
Kinder und Jugendliche fürs 
Leben mit den (heil)-
pädagogischen Fachkräften 
der Caritas und den Förder-
schullehrkräften der öffentli-
chen Förderschule. Der Wo-
chenplan für die Schüler: Kul-
turtechniken, Sachkunde, Mu-
sik, Sport, Schwimmen und 
Kochen. 

Derzeit gibt es fünf Gruppen mit 
35 Kindern und Jugendlichen im 
Alter von sechs bis 19 Jahren.

Eine der Schulgruppen sportelt 
regelmäßig mit der 1. Klasse der 
Grundschule Tiftlingerode, eine 
andere nimmt an der Energie-
AG in der IGS St. Ursula teil. In 
der Abschlussstufe (10. bis 12. 
Schulbesuchsjahr) ist der 
Schwerpunkt die Berufsorientie-
rung und Arbeitsmöglichkeiten 
nach Beendigung der Schule. 
Nach den Herbstferien starten 
einige der Jugendlichen mit 
Schulpraktika – beim Bauhof, in 
einer Großküche, im Kindergar-
ten oder in der Werkstatt für 
Menschen mit Behinderungen. 

Anfang August startete die Krip-
pe für alle. Inzwischen besuchen 
zwölf Mädchen und Jungen zwi-
schen ein und sechs Jahren, un-
terschiedlicher Nationalität und 
Sprache, mit und ohne Behinde-
rungen, aus unterschiedlichen 
familiären Konstellationen und 
sozialen Zusammenhängen die 
Krippe. 

In den pädagogischen Teams der 
Gruppen sind derzeit fünf Frei-
willigendienstleistende im Kin-
dergarten und im Schulbereich 
tätig. 

Kinder mit und ohne Entwick-
lungsverzögerungen und Behin-
derungen, verschiedener Natio-
nalitäten und Religionen und 
unterschiedlicher sozialer Zu-
sammenhänge sollen gemeinsam 
unter einem Dach spielen und 
lernen. Das soll im Inklusiven 
Campus Duderstadt umgesetzt 
werden.

Der Heilpädagogische Kinder-
garten, die Krippengruppe und 
der Regelkindergarten St. Klaus 
sollen, sofern alle Voraussetzun-
gen geschaffen sind, ein gemein-
sames Domizil unter dem Dach 
des Gebäudes der Pestalozzi-
Schule in der Innenstadt bekom-
men – ergänzt um ein Familien-
zentrum und die Frühberatung/
Frühförderung.  ■

Inklusiver 
Campus

ANZEIGE

zwölf Mädchen und Jungen zwi-
schen ein und sechs Jahren, un-
terschiedlicher Nationalität und 
Sprache, mit und ohne Behinde-
rungen, aus unterschiedlichen 
familiären Konstellationen und 
sozialen Zusammenhängen die 
Krippe. 

des Gebäudes der Pestalozzi-
Schule in der Innenstadt bekom-
men – ergänzt um ein Familien-
zentrum und die Frühberatung/
Frühförderung.  ■

Jedes Kind ist willkommen, 
so wie es ist, ihm wird 

Zeit für Erfahrungen und 
Entwicklungsschritte 

gegeben.

Die Kinder werden in allen Entwicklungsbereichen gefördert. FOTO: R

A r c h i t e k t u r b ü r o K w o c z e k
Dipl.-Ing.(FH) Architekt Holger Kwoczek

Ihr kompetenter Partner in Sachsen “Bauen und Sanieren”
und “Brandschutz”

Windmühlenweg 2 kwoczek@t-online.de
37115 Duderstadt / Breitenberg www.kwoczek.de
Tel. 05527 98770
Fax 05527 987720 info@kwoczek-brandschutz.de

www.kwoczek-brandschutz.de
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Mit dem Modellprojekt „Dorf-
FSJler, Dorf-BFDler und Flücht-
lingstandems zur Verbesserung 
der sozialen Daseinsfürsorge 
im Eichsfeld“ stellt sich der Ca-
ritasverband Südniedersach-
sen e.V. in den kommenden 
Jahren den immer größer wer-
denden Herausforderungen 
des demografischen Wandels in 
der Region. 

Im Projekt wurden für den Frei-
willigendienst im Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ) und im Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) ins-
gesamt 5 neue Stellen geschaf-
fen und neue Aufgabenbereiche 
erschlossen. So soll der Freiwil-
ligendienst im ländlichen Raum 
für Jugendliche und junge Er-
wachsene attraktiver gemacht 
werden, um ein lokales Mitein-
ander zwischen den Generatio-
nen zu entwickeln und zu stär-
ken. Das Projekt verfolgt dabei 
das Ziel, die Versorgung älterer 
und pflegebedürftiger Men-
schen in den Dörfern langfristig 
zu verbessern und ein lokales 
Miteinander zwischen den Ge-
nerationen zu entwickeln und 
zu stärken.

Die FSJler und BFDler sind in 
den beteiligten Dörfern rund 
um die Stadt Duderstadt und 
der Samtgemeinde Giebolde-
hausen Ansprechpartner für 
die Senioren vor Ort. Sie hel-
fen bei den Seniorenfrühstü-
cken und -nachmittagen, orga-
nisieren Tagesfahrten in den 

Dörfern, unterstützen beim 
Arztbesuch und führen Haus-
besuche durch. 

Das Projekt wird gefördert 
durch den Europäischen Sozi-
alfond „Soziale Innovationen 
für Deutschland“, die Stadt 
Duderstadt und die Samt-

gemeinde Gieboldehausen, die 
Klosterkammer Hannover, die 
Bischöfliche Stiftung „Ge-
meinsam für das Leben“, die 
Pfarrgemeinde St. Cyriakus, 
die Sparkasse Duderstadt, den 
Landkreis Göttingen und den 
Verein für Gesundheitsförde-
rung.  ■

Freiwillig im ländlichen Raum

Caritas FSJ-Koordinatorin Sandra Holzapfel  FOTO: R

Der Freiwilligen-
dienst soll im 

ländlichen Raum 
für Jugendliche 

und junge 
Erwachsene 
attraktiver 

gemacht werden.

ANZEIGE

Seit 100 Jahren 
engagieren sich 
unter dem 

Dach des Caritasverban-
des Frauen und Männer 
auch in der Samtgemein-
de Radolfshausen dafür, 
dass die Lebensbedin-
gungen der Menschen 
verbessert werden. 
Engagierte und quali� -
zierte Mitarbeiter sowie 
ein modernes Manage-
ment tragen dazu bei, 
dass der Caritasverband 
ein fachkompetenter und 
zuverlässiger Partner ist.“

Arne Behre 
Bürgermeister der Samt-
gemeinde Radolfshausen

Herzliche Glückwünsche zum
100-jährigen Jubiläum!

Geschäftsführung: Alice und Sven Müller
Am Steinberg 5 · 37136 Seeburg

Telefon: 05507/2492
info@eichsfelder-hausverwaltung.de

Eichsfelder
Hausverwaltung

Müller GmbH

Niederdorf 4  37115 Duderstadt
Tel.: 05527/99676-0

www.k-h-innenausbau.de

Herzliche Glückwünsche
zum Jubiläum

Ihr Team der

HirschApotheke

Dr. Jörg Metge

Marktstr. 14

37434 Gieboldehausen

Tel: 05528-727
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Der demografische Wandel 
schreitet stetig voran, und der-
zeit benötigen 2,9 Millionen 
Menschen in Deutschland Un-
terstützung im pflegerischen 
Bereich und bei der Bewälti-
gung ihres Alltages. Zwei Drit-
tel dieser Menschen (2,08 Mill.) 
werden zu Hause von Familien-
angehörigen betreut und ver-
sorgt. Diese engagierten pfle-
genden Angehörigen brauchen 
neben Anerkennung vor allem 
Entlastung. 

Deshalb hat der Caritasverband 
Südniedersachsen e.V. dezentra-
le Betreuungsgruppen namens 
Carena - Caritas entlastet Ange-
hörige - ins Leben gerufen. 

Diese Gruppen, in denen rein 
körperlich aber auch demenziell 
erkrankte Menschen stunden-
weise betreut werden, bieten 
Angehörigen die Möglichkeit 
auszuspannen und wieder etwas 
Zeit für sich zu haben. 

In wöchentlich stattfindenden 
Gruppenbetreuungen, in Gerb-
lingerode, Desingerode, Fuhr-
bach, Ebergötzen und Giebol-
dehausen, haben es sich haupt-
amtliche Fachkräfte und ehren-
amtlich Engagierte zur Aufgabe 
gemacht, vorhandene Fähigkei-
ten der Hilfsbedürftigen zu ak-
tivieren und sie individuell zu 
begleiten.

Während der Betreuung erhal-
ten die Teilnehmer notwendige 
Pflege und Betreuung in Klein-
gruppen, erfahren Wertschät-
zung und Förderung, können 
Kontakte knüpfen und verbrin-
gen fröhliche gemeinsame 
Stunden. 

Kommunikation und soziales 
Miteinander stehen genauso im 
Vordergrund der Betreuungs-
gruppen wie das Wohlbefinden 
der Hilfsbedürftigen und das 
Sich-Angenommen-Fühlen. 

Dieses niedrigschwellige Betreu-
ungsangebot wird von den Pfle-
gekassen über die zusätzlichen 
Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen finanziert. Hierbei 
steht jedem Pflegebedürftigen, 
der in einen Pflegegrad einge-
stuft ist, ein Entlastungsbeitrag 
in Höhe von 125 Euro monat-
lich zur Verfügung.  ■

Carena – Caritas entlastet Angehörige 
Betreuungsgruppen des Caritasverbandes in Eichsfelder Gemeinden

Die Angehörigen werden
entlastet und die Pflegenden 
verbringen fröhliche Stunden.

ANZEIGE

ANZEIGE

Caritas ist für 
mich die 
Rückseite der 

ganzen Medaille Kirche. 
Mit Caritas verbinde ich, 
dass Kirche tief in der 
Gesellschaft verankert ist 
und nach außen und 
innen des Menschen 
wirkt.“
Dechant Wigbert Schwarze 

Dieses 
niedrigschwellige 

Betreuungs-
angebot wird von 
den P� egekassen 

� nanziert.

Spielen macht den Alltag bunter. FOTOS: RICHTER

PAUL OTTO
GmbH Tischlerei & Elementebau

Holz-Kunststoff- und Holz-Alufenster ∙ Haus- und Zimmertüren
Schrankwände ∙ Treppen

Zum Freibad 16 · 37115 Duderstadt-Langenhagen
Telefon 0 55 27 / 9 88 20 · Telefax 0 55 27 / 98 82 20

SK Bau Stefan Kellner
Desingeröder Str. 4, 37115 Duderstadt
Tel.: 05527/9968699, Fax 05527/9968691
Tel.: 0175/2147891
E-Mail: Stefankellnerbau@t-online.de

Herzliche Glückwünsche
zum 100-jährigen Jubiläum
Sanierung, Hoch- und Tiefbau, aber auch in
kleinen Räumen ganz groß.

18. OktOber 2017 9100 Jahre Caritasverband Südniedersachsen18. OktOber 20178 100 Jahre Caritasverband Südniedersachsen

Der FAIRKAUF-Laden in Duder-
stadt gilt bei seinem über die 
Jahre gewachsenen Kunden-
stamm als gute Quelle für ge-
brauchte Kleidung, Hausrat, 
Kleinmöbel, Bücher und mehr.

„Unser Ziel ist es, Menschen 
mit geringem Einkommen zu 
günstigen Preisen mit Alltags-
gütern zu versorgen. Dabei sind 
wir für jeden Kunden offen und 
so manches Objekt erfreut 
Liebhaber alter Dinge“, sagt 
Caritas-Mitarbeiterin Manuela 
Kunze.

Seit der Gründung im Jahr 1998 
arbeitet hier eine steigende Zahl 
ehrenamtlicher Helfer mit Un-
terstützung durch hauptamtli-
che Kräfte. Einige sind seit Be-
ginn dabei und kommen jeden 
Tag. Aktuell garantieren 40 frei-
willige Mitarbeiter tägliche Öff-
nungszeiten und sind verant-
wortlich für die Annahme oder 

Abholung, Sortierung und an-
sprechende Präsentation der ge-
spendeten Waren. Sie beraten 
und kassieren, haben aber auch 
ein offenes Ohr für die Sorgen 
und Nöte „ihrer“ Kunden und 
vermitteln bei Bedarf zu den 
Caritas-Beratungsdiensten.

„In den Jahren 2015/ 2016, als 
viele Flüchtlinge bei uns eintra-
fen, konnten wir durch enorme 
Unterstützung aus der Bevölke-
rung Kleidung für die erste Zeit 
und Koffer für die Weitereise 
kostenlos weitergeben“, sagt 
Kunze. „Mittlerweile sind in un-
serem Team auch sieben Frei-
willige mit Migrationserfah-
rung, die nun selbst anderen 
helfen und nebenbei ihre 
Deutschkenntnisse verbessern.“

Unterstützt wird die Teambil-
dung durch regelmäßige Einla-
dungen zu Austausch mit Imbiss 
und Ausflügen.  ■

Der FAIRKAUF
-Laden 

Alltagsgüter zu günstigen Preisen gibt es im FAIRKAUF-Laden. Foto: R
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Am Klimp 3 · 37115 Duderstadt / OT Desingerode
www.elektromobile-niedersachsen.de

Wir beraten Sie gern!

Tel. (05527) 997599

EMG - Ihr Mobilitätspartner
✓ 2 Jahre Garantie
✓ 6-15 km/h
✓ verschiedene Modelle
✓ führerscheinfrei
✓ Finanzierung
✓ Verkauf
✓ Vermietung

JeTzT bis zu

Treppenlifte
bis zu 4.000 €
Zuschuss möglich

(gerade Trepp
e ab 2.999,-)

elektromobile ab € 1.599,-

Dipl.-Kfm. Friedrich-W. Beckmann*
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Axel Pape
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Dipl.-Kfm. Axel Sebode
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

* kein Partner i.S.d. PartGG

Friedländer Weg 56
37085 Göttingen

Telefon 05 51 - 49 50 2-0
Telefax 05 51 - 49 50 2-50

info@beckmann-goe.de
www.beckmann-goe.de

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Wir gratulieren dem
Caritasverband Südniedersachsen e.V.

zu seinem Jubiläum!

• 24 h Abschleppdienst
• KFZ-Elektrik
• HU/AU täglich
• Motorrad-Service
• Autovermietung

Wir sind für Sie da!

www.autohaus-lautenbach.de

Autohaus Leo Lautenbach GmbH & Co. KG • Max-Näder-Straße 12
37115 Duderstadt • 0 55 27/ 98 14 - 0

• Fahrzeugverkauf
• Nutzfahrzeugzentrum
• Fahrtenschreiberprüfung
• Unfallinstandsetzung
• Lackiercenter
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zeit benötigen 2,9 Millionen 
Menschen in Deutschland Un-
terstützung im pflegerischen 
Bereich und bei der Bewälti-
gung ihres Alltages. Zwei Drit-
tel dieser Menschen (2,08 Mill.) 
werden zu Hause von Familien-
angehörigen betreut und ver-
sorgt. Diese engagierten pfle-
genden Angehörigen brauchen 
neben Anerkennung vor allem 
Entlastung. 

Deshalb hat der Caritasverband 
Südniedersachsen e.V. dezentra-
le Betreuungsgruppen namens 
Carena - Caritas entlastet Ange-
hörige - ins Leben gerufen. 

Diese Gruppen, in denen rein 
körperlich aber auch demenziell 
erkrankte Menschen stunden-
weise betreut werden, bieten 
Angehörigen die Möglichkeit 
auszuspannen und wieder etwas 
Zeit für sich zu haben. 

In wöchentlich stattfindenden 
Gruppenbetreuungen, in Gerb-
lingerode, Desingerode, Fuhr-
bach, Ebergötzen und Giebol-
dehausen, haben es sich haupt-
amtliche Fachkräfte und ehren-
amtlich Engagierte zur Aufgabe 
gemacht, vorhandene Fähigkei-
ten der Hilfsbedürftigen zu ak-
tivieren und sie individuell zu 
begleiten.

Während der Betreuung erhal-
ten die Teilnehmer notwendige 
Pflege und Betreuung in Klein-
gruppen, erfahren Wertschät-
zung und Förderung, können 
Kontakte knüpfen und verbrin-
gen fröhliche gemeinsame 
Stunden. 

Kommunikation und soziales 
Miteinander stehen genauso im 
Vordergrund der Betreuungs-
gruppen wie das Wohlbefinden 
der Hilfsbedürftigen und das 
Sich-Angenommen-Fühlen. 

Dieses niedrigschwellige Betreu-
ungsangebot wird von den Pfle-
gekassen über die zusätzlichen 
Betreuungs- und Entlastungs-
leistungen finanziert. Hierbei 
steht jedem Pflegebedürftigen, 
der in einen Pflegegrad einge-
stuft ist, ein Entlastungsbeitrag 
in Höhe von 125 Euro monat-
lich zur Verfügung.  ■
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Betreuungsgruppen des Caritasverbandes in Eichsfelder Gemeinden
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stadt gilt bei seinem über die 
Jahre gewachsenen Kunden-
stamm als gute Quelle für ge-
brauchte Kleidung, Hausrat, 
Kleinmöbel, Bücher und mehr.

„Unser Ziel ist es, Menschen 
mit geringem Einkommen zu 
günstigen Preisen mit Alltags-
gütern zu versorgen. Dabei sind 
wir für jeden Kunden offen und 
so manches Objekt erfreut 
Liebhaber alter Dinge“, sagt 
Caritas-Mitarbeiterin Manuela 
Kunze.

Seit der Gründung im Jahr 1998 
arbeitet hier eine steigende Zahl 
ehrenamtlicher Helfer mit Un-
terstützung durch hauptamtli-
che Kräfte. Einige sind seit Be-
ginn dabei und kommen jeden 
Tag. Aktuell garantieren 40 frei-
willige Mitarbeiter tägliche Öff-
nungszeiten und sind verant-
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und kassieren, haben aber auch 
ein offenes Ohr für die Sorgen 
und Nöte „ihrer“ Kunden und 
vermitteln bei Bedarf zu den 
Caritas-Beratungsdiensten.

„In den Jahren 2015/ 2016, als 
viele Flüchtlinge bei uns eintra-
fen, konnten wir durch enorme 
Unterstützung aus der Bevölke-
rung Kleidung für die erste Zeit 
und Koffer für die Weitereise 
kostenlos weitergeben“, sagt 
Kunze. „Mittlerweile sind in un-
serem Team auch sieben Frei-
willige mit Migrationserfah-
rung, die nun selbst anderen 
helfen und nebenbei ihre 
Deutschkenntnisse verbessern.“

Unterstützt wird die Teambil-
dung durch regelmäßige Einla-
dungen zu Austausch mit Imbiss 
und Ausflügen.  ■

Der FAIRKAUF
-Laden 

Alltagsgüter zu günstigen Preisen gibt es im FAIRKAUF-Laden. Foto: R
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Am Klimp 3 · 37115 Duderstadt / OT Desingerode
www.elektromobile-niedersachsen.de

Wir beraten Sie gern!

Tel. (05527) 997599

EMG - Ihr Mobilitätspartner
✓ 2 Jahre Garantie
✓ 6-15 km/h
✓ verschiedene Modelle
✓ führerscheinfrei
✓ Finanzierung
✓ Verkauf
✓ Vermietung

JeTzT bis zu

Treppenlifte
bis zu 4.000 €
Zuschuss möglich

(gerade Trepp
e ab 2.999,-)

elektromobile ab € 1.599,-

Dipl.-Kfm. Friedrich-W. Beckmann*
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Axel Pape
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

Dipl.-Kfm. Axel Sebode
Wirtschaftsprüfer · Steuerberater

* kein Partner i.S.d. PartGG

Friedländer Weg 56
37085 Göttingen

Telefon 05 51 - 49 50 2-0
Telefax 05 51 - 49 50 2-50

info@beckmann-goe.de
www.beckmann-goe.de

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft
Steuerberatungsgesellschaft

Wir gratulieren dem
Caritasverband Südniedersachsen e.V.

zu seinem Jubiläum!

• 24 h Abschleppdienst
• KFZ-Elektrik
• HU/AU täglich
• Motorrad-Service
• Autovermietung

Wir sind für Sie da!

www.autohaus-lautenbach.de

Autohaus Leo Lautenbach GmbH & Co. KG • Max-Näder-Straße 12
37115 Duderstadt • 0 55 27/ 98 14 - 0

• Fahrzeugverkauf
• Nutzfahrzeugzentrum
• Fahrtenschreiberprüfung
• Unfallinstandsetzung
• Lackiercenter
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Mit der Übernahme der Träger-
schaft für die Tagesstätte St. Ra-
phael, Am Euzenberg in Duder-
stadt, zum Jahresanfang hat 
sich die Caritas sehr verjüngt. 
Unter dem Dach der Tagesstätte 
St. Raphael spielen und lernen 
derzeit 19 Kinder im Alter von 
drei bis sechs Jahren in drei heil-
pädagogischen Kindergarten-
gruppen. 

Die Kinder brauchen intensive 
Förderung in den Entwick-
lungsbereichen Bewegung, 
Wahrnehmung, Denken, Spra-
che, Hören, Sehen und/oder 
sozial-emotionales Erleben. 

Jedes Kind ist willkommen, so 
wie es ist, ihm wird Zeit für Er-
fahrungen und Entwicklungs-
schritte gegeben. Zwei pädago-
gische Fachkräfte für jeweils 
sechs Kinder nehmen sich Zeit 
für Beobachtungen, gezielte 
Entwicklungsimpulse, geben 
Zeit, dass die Kinder eigenini-
tiativ und aktiv Erfahrungen 
machen können. Sprachförde-
rung und –bildung mit Gebär-
den und Bildkarten unterstüt-
zen die Kommunikation. Ge-
meinsames Frühstück und Mit-
tagessen gehört fest zum Ta-
gesablauf. Im Juli 2017 wurde 
der heilpädagogische Kinder-
garten als eine von wenigen als 
Bewegungskita vom Land Nie-
dersachsen zertifiziert. Denn 
Körpererfahrung, Sprachent-
wicklung, Wahrnehmung, 
Raumorientierung hängen eng 
mit Bewegungserfahrungen zu-
sammen.

Im August 1977 startete die 
Kooperation mit der Pestaloz-
zi-Schule Duderstadt. Seit 
nunmehr 40 Jahren lernen 
Kinder und Jugendliche fürs 
Leben mit den (heil)-
pädagogischen Fachkräften 
der Caritas und den Förder-
schullehrkräften der öffentli-
chen Förderschule. Der Wo-
chenplan für die Schüler: Kul-
turtechniken, Sachkunde, Mu-
sik, Sport, Schwimmen und 
Kochen. 

Derzeit gibt es fünf Gruppen mit 
35 Kindern und Jugendlichen im 
Alter von sechs bis 19 Jahren.

Eine der Schulgruppen sportelt 
regelmäßig mit der 1. Klasse der 
Grundschule Tiftlingerode, eine 
andere nimmt an der Energie-
AG in der IGS St. Ursula teil. In 
der Abschlussstufe (10. bis 12. 
Schulbesuchsjahr) ist der 
Schwerpunkt die Berufsorientie-
rung und Arbeitsmöglichkeiten 
nach Beendigung der Schule. 
Nach den Herbstferien starten 
einige der Jugendlichen mit 
Schulpraktika – beim Bauhof, in 
einer Großküche, im Kindergar-
ten oder in der Werkstatt für 
Menschen mit Behinderungen. 

Anfang August startete die Krip-
pe für alle. Inzwischen besuchen 
zwölf Mädchen und Jungen zwi-
schen ein und sechs Jahren, un-
terschiedlicher Nationalität und 
Sprache, mit und ohne Behinde-
rungen, aus unterschiedlichen 
familiären Konstellationen und 
sozialen Zusammenhängen die 
Krippe. 

In den pädagogischen Teams der 
Gruppen sind derzeit fünf Frei-
willigendienstleistende im Kin-
dergarten und im Schulbereich 
tätig. 

Kinder mit und ohne Entwick-
lungsverzögerungen und Behin-
derungen, verschiedener Natio-
nalitäten und Religionen und 
unterschiedlicher sozialer Zu-
sammenhänge sollen gemeinsam 
unter einem Dach spielen und 
lernen. Das soll im Inklusiven 
Campus Duderstadt umgesetzt 
werden.

Der Heilpädagogische Kinder-
garten, die Krippengruppe und 
der Regelkindergarten St. Klaus 
sollen, sofern alle Voraussetzun-
gen geschaffen sind, ein gemein-
sames Domizil unter dem Dach 
des Gebäudes der Pestalozzi-
Schule in der Innenstadt bekom-
men – ergänzt um ein Familien-
zentrum und die Frühberatung/
Frühförderung.  ■

Inklusiver 
Campus
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zwölf Mädchen und Jungen zwi-
schen ein und sechs Jahren, un-
terschiedlicher Nationalität und 
Sprache, mit und ohne Behinde-
rungen, aus unterschiedlichen 
familiären Konstellationen und 
sozialen Zusammenhängen die 
Krippe. 

des Gebäudes der Pestalozzi-
Schule in der Innenstadt bekom-
men – ergänzt um ein Familien-
zentrum und die Frühberatung/
Frühförderung.  ■

Jedes Kind ist willkommen, 
so wie es ist, ihm wird 

Zeit für Erfahrungen und 
Entwicklungsschritte 

gegeben.

Die Kinder werden in allen Entwicklungsbereichen gefördert. FOTO: R

A r c h i t e k t u r b ü r o K w o c z e k
Dipl.-Ing.(FH) Architekt Holger Kwoczek

Ihr kompetenter Partner in Sachsen “Bauen und Sanieren”
und “Brandschutz”

Windmühlenweg 2 kwoczek@t-online.de
37115 Duderstadt / Breitenberg www.kwoczek.de
Tel. 05527 98770
Fax 05527 987720 info@kwoczek-brandschutz.de

www.kwoczek-brandschutz.de
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Mit dem Modellprojekt „Dorf-
FSJler, Dorf-BFDler und Flücht-
lingstandems zur Verbesserung 
der sozialen Daseinsfürsorge 
im Eichsfeld“ stellt sich der Ca-
ritasverband Südniedersach-
sen e.V. in den kommenden 
Jahren den immer größer wer-
denden Herausforderungen 
des demografischen Wandels in 
der Region. 

Im Projekt wurden für den Frei-
willigendienst im Freiwilligen 
Sozialen Jahr (FSJ) und im Bun-
desfreiwilligendienst (BFD) ins-
gesamt 5 neue Stellen geschaf-
fen und neue Aufgabenbereiche 
erschlossen. So soll der Freiwil-
ligendienst im ländlichen Raum 
für Jugendliche und junge Er-
wachsene attraktiver gemacht 
werden, um ein lokales Mitein-
ander zwischen den Generatio-
nen zu entwickeln und zu stär-
ken. Das Projekt verfolgt dabei 
das Ziel, die Versorgung älterer 
und pflegebedürftiger Men-
schen in den Dörfern langfristig 
zu verbessern und ein lokales 
Miteinander zwischen den Ge-
nerationen zu entwickeln und 
zu stärken.

Die FSJler und BFDler sind in 
den beteiligten Dörfern rund 
um die Stadt Duderstadt und 
der Samtgemeinde Giebolde-
hausen Ansprechpartner für 
die Senioren vor Ort. Sie hel-
fen bei den Seniorenfrühstü-
cken und -nachmittagen, orga-
nisieren Tagesfahrten in den 

Dörfern, unterstützen beim 
Arztbesuch und führen Haus-
besuche durch. 

Das Projekt wird gefördert 
durch den Europäischen Sozi-
alfond „Soziale Innovationen 
für Deutschland“, die Stadt 
Duderstadt und die Samt-

gemeinde Gieboldehausen, die 
Klosterkammer Hannover, die 
Bischöfliche Stiftung „Ge-
meinsam für das Leben“, die 
Pfarrgemeinde St. Cyriakus, 
die Sparkasse Duderstadt, den 
Landkreis Göttingen und den 
Verein für Gesundheitsförde-
rung.  ■

Freiwillig im ländlichen Raum

Caritas FSJ-Koordinatorin Sandra Holzapfel  FOTO: R

Der Freiwilligen-
dienst soll im 

ländlichen Raum 
für Jugendliche 

und junge 
Erwachsene 
attraktiver 

gemacht werden.
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Seit 100 Jahren 
engagieren sich 
unter dem 

Dach des Caritasverban-
des Frauen und Männer 
auch in der Samtgemein-
de Radolfshausen dafür, 
dass die Lebensbedin-
gungen der Menschen 
verbessert werden. 
Engagierte und quali� -
zierte Mitarbeiter sowie 
ein modernes Manage-
ment tragen dazu bei, 
dass der Caritasverband 
ein fachkompetenter und 
zuverlässiger Partner ist.“

Arne Behre 
Bürgermeister der Samt-
gemeinde Radolfshausen

Herzliche Glückwünsche zum
100-jährigen Jubiläum!

Geschäftsführung: Alice und Sven Müller
Am Steinberg 5 · 37136 Seeburg

Telefon: 05507/2492
info@eichsfelder-hausverwaltung.de

Eichsfelder
Hausverwaltung

Müller GmbH

Niederdorf 4  37115 Duderstadt
Tel.: 05527/99676-0

www.k-h-innenausbau.de

Herzliche Glückwünsche
zum Jubiläum

Ihr Team der

HirschApotheke

Dr. Jörg Metge

Marktstr. 14

37434 Gieboldehausen

Tel: 05528-727
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Zu Beginn des Jahres 2016 nah-
men die KiTa St. Godehard 1, 
auch mit der Eröffnung einer 
Krippe, sowie der Sprachheil-
Kindergarten mit vier Gruppen 
ihre Räume im Neubau ein.

„Neuordnung und Orientierung, 
Struktur aufbauen, Schnittpunk-
te finden, Gemeinsamkeit wagen 
und immer wieder Bereitschaft 
zeigen, auf Veränderungen zu re-
agieren und sich auf Neues ein-
zulassen, begleitete uns seitdem“ 
sagt Leiterin Ingrid Rexhausen-
Rieken.
„Zufrieden blicken wir bereits 
auf gemeinsame Erlebnisse zu-
rück wie, „Tage der offenen 
Tür“, ein Laternenfest, monatli-
che Singkreise der Kindertages-
stätten, gemeinsame Trampolin-
Tage, besondere Angebote in der 
Adventszeit, inzwischen fest eta-
blierte Seelenzeit-Angebote der 
lokalen Kirchenentwicklung für 
das gesamte Caritas-Centrum 
sowie Begrüßung und Segnung 
zum Jahresbeginn / Jahresende 
in der Godehard-Kirche aller 

Mitarbeitenden und Kinder im 
Centrum.“ 
Den gemeinsamen Impuls zu 
Jahres-Festen wie beispielsweise 
zu Ostern oder Ernte-Dank und 

der Besuch der Sternsinger fü-
gen sich inzwischen ins Konzept 
ein.
Im Frühjahr 2017 war auch 
Weihbischof Nikolaus 

Schwerdtfeger zur Visitation 
nach Göttingen gekommen.
Die Partizipation – Mitden-
ken, Meinungsäußerung und 
Mitbestimmung aller Betei-

ligten ist wichtig. Jeder Besu-
cher der Kindertagesstätte 
soll dies erkennen. Die Ein-
richtungen beschäftigt sich 
unter Einbeziehung der Kin-
der mit der Darstellung zur 
Partizipation / Beschwerde-
management. „Auch die Ent-
scheidung, welches Kreuz im 
Foyer seinen Platz finden 
sollte, wurde ebenfalls im 
Rahmen einer Mitbestim-
mung aller Kinder und Er-
wachsenen getroffen.“
Kinderrechte beginnen bei le-
benspraktischen Fragen bis 
hin zur Gestaltung ihrer 
Räumlichkeiten, Einsatz von 
Spielmaterial, Auswahl der 
Bildungsinhalte sowie dem 
Annehmen kritischer Äuße-
rungen in jeglicher Hinsicht.
„Wir wünschen uns weiterhin 
kreatives, innovatives Denken 
und Tun für die Gestaltung 
unseres gemeinsamen Ange-
botes im Caritas-Centrum St. 
Godehard Göttingen. Der 
Weg ist unser Ziel“, sagt Rex-
hausen-Rieken.  ■

Der Sprachheil-Kindergarten St. Hildegard 
und die KiTa St. Godehard 1 mit Krippe

ANZEIGE

In der sozialen 
Infrastruktur 
Göttingens hat 

die Caritas ihren wichti-
gen und unverzichtbaren 
Platz. Was ihre haupt- 
und ehrenamtlichen 
Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter für und in 
Göttingen leisten,  darauf 
sind vor allem die 
Menschen angewiesen, 
die ohne unsere Hilfe, die 
ohne staatliche Unter-
stützung und ohne Rat 
und Tat der Wohlfahrts-
verbände ihr Leben nicht 
meistern können. Für 
den großen Beitrag der 
Caritas ist die Stadt 
dankbar. Herzlichen 
Glückwunsch zum 
denkwürdigen 
Jubiläum!“

Rolf-Georg Köhler 
Oberbürgermeister Göttingen

Estrichlegermeister
Michael Kosirod
Lindenteichstraße 7
37124 Rosdorf/Atzenhausenwww.kosirod.de Telefon : 05545 523E-Mail: info@kosirod.de Mobil: 0171 4967586

 Zementestrich Schnellestrich
 Anhydritestrich  Fließestrich
 Industrie-Estrich  Leichtestrich
 Kunstharzestrich  Designboden
 Garagensanierung  Balkonsanierung
 Trockenestrich  Beschichtung

bernward.ImmobIlIen
architektur.denkmalpflege.baumanagement

bernward Immobilien GmbH
oldekopstraße 15 . 31134 Hildesheim
www.bernward-immobilien.de

Wir bauen LebensRäume.

wir gratulieren
dem Caritasverband
Südniedersachsen e.V.
ganz herzlich zum
100. Geburtstag.
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Der Wunsch älterer Menschen, 
so lange wie möglich in den ei-
genen vier Wänden zu leben, 
wird immer stärker. Neben An-
gehörigen, die einen Großteil 
der Pflege übernehmen, und 
den ambulanten Pflegediens-
ten, kommt den Tagespflegen 
eine immer größere Bedeutung 
zu.  

Die Bedarfe der Pflegebedürfti-
gen und deren Angehörigen 
sind überall zu spüren: Hilfe bei 
der täglichen Pflege und Be-
treuung des Pflegebedürftigen 
und Förderung der noch vor-
handenen Fähigkeiten der 
Hilfsbedürftigen stehen im Vor-
dergrund aller in die Pflege In-
volvierter.

Auf diese Bedarfe reagieren 
Einrichtungen wie die Caritas 
Tagespflegen in Duderstadt und 
Gieboldehausen. An diesen bei-
den Orten betreuen die Mitar-
beiter der Tagespflege derzeit 
insgesamt etwa 100 Pflegebe-
dürftige, die die Einrichtungen 
zwischen einem und fünf Tage 
die Woche besuchen.

Ein hauseigener Fahrdienst holt 
die zu Betreuenden morgens 
von zu Hause ab, bringt sie 
abends wieder zurück und 
agiert somit als Bindeglied 
zwischen der Tagespflege-
einrichtung und dem häus-
lichen Umfeld.

Die Tagesgäste verbringen den 
Tag gemeinsam, werden von 
Pflegefach- und Betreuungs-
kräften versorgt, haben einen 
geregelten, abwechslungsrei-
chen und aktiven Tagesablauf 
und werden in ihrem Wohlbe-
finden und ihrem Selbstwertge-
fühl gestärkt.

Bei Gesellschaftsspielen und 
Sitzgymnastik werden Kontakte 
geknüpft, und beim gemeinsa-
men Backen und Kochen erfah-
ren die Tagesgäste neue Le-
bensfreude in der Gemein-
schaft. 

Der Gesetzgeber hat mit den 
Pflegestärkungsgesetzen beson-
ders die Leistungen der Tages-
pflege gestärkt. So stehen jedem 
Pflegebedürftigen feste Beträge 
für Tagespflege zu, ohne dass er 
auf andere Leistungen, wie bei-
spielsweise. das Pflegegeld oder 
die Pflegesachleistungen ver-
zichten muss.  ■

Die Tagesgäste 
verbringen 

den Tag 
gemeinsam.

ANZEIGE
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Tagespflegen in Duderstadt & Gieboldehausen 
P� ege, Betreuung, Begleitung und Geselligkeit in angenehmer Atmosphäre

100 Jahre Caritas 
– das sind 100 
Jahre unermüd-

lich und aktiv praktizierte 
Nächstenliebe! Alle 
MitbürgerInnen, der Rat, 
die Ortsräte gratulieren 
und sagen vor allem 
„Danke“ für das kompe-
tente, engagierte, 
vielfältige und herausra-
gend hilfreiche soziale 
Engagement. Für die 
Zukunft wünschen wir 
alle Gottes reichsten 
Segen. “

Wolfgang Nolte 
Bürgermeister der Stadt 
Duderstadt

der täglichen Pflege und Be-
treuung des Pflegebedürftigen 
und Förderung der noch vor-
handenen Fähigkeiten der 
Hilfsbedürftigen stehen im Vor-
dergrund aller in die Pflege In-

Auf diese Bedarfe reagieren 
Einrichtungen wie die Caritas 
Tagespflegen in Duderstadt und 
Gieboldehausen. An diesen bei-
den Orten betreuen die Mitar-
beiter der Tagespflege derzeit 
insgesamt etwa 100 Pflegebe-
dürftige, die die Einrichtungen 
zwischen einem und fünf Tage 

Ein hauseigener Fahrdienst holt 
die zu Betreuenden morgens 
von zu Hause ab, bringt sie 
abends wieder zurück und 
agiert somit als Bindeglied 

ren die Tagesgäste neue Le-
bensfreude in der Gemein-
schaft. 

Die Tagesgäste werden von zu 
Hause abgeholt und abends 
wieder zurückgebaracht. 
FOTO: RICHTER

WWW.GRIES-GMBH.DE

Wir gratulieren der Caritas
Südniedersachsen e.V. zu
Ihrem 100 jährigen bestehen
und wünschen Ihnen für die
Zukunft weiterhin viel Erfolg.

Print-
Management

Document-
Consulting

Workflow
Optimierung

Wir gratulieren der
Caritas Südniedersachsen e.V.

zu ihrem 100-jährigen Bestehen
und wünschen Ihnen für die

Zukunft weiterhin viel Erfolg.

www.gries-gmbh.de

Für Sie da, für Sie nah!

St. Martini gGmbH Göttinger Straße 34 37115 Duderstadt www.kh-dud.de

100 Jahre Caritas Südniedersachsen
Das St. Martini gratuliert herzlich zum Jubiläum

Wir gratulieren der
Caritas Südniedersachsen

herzlich zum 100. Geburtstag und
bedanken uns für die gute Zusammenarbeit

im Einsatz für die Menschen!

Das St. Martini Duderstadt
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Täglich besuchen die 175 Mit-
arbeiter der Sozialstationen, 
die einen Teil der Stadt Göttin-
gen und einen Großteil des 
Landkreises abdecken, etwa  
1000 Patienten zu Hause. Da-
bei sind gute Beratung, Zu-
wendung zu den Menschen, 
Qualität und hohe Pflegestan-
dards maßgebend für eine 
menschenwürdige Pflege.

Oberstes Ziel der Sozialstatio-
nen ist es, Menschen dabei zu 
helfen, ein hohes Maß an 
Wohlbefinden in ihrer häusli-
chen Umgebung zu erhalten. 
Individuelle Lebensgewohn-
heiten sollen weitgehend bei-
behalten und soziale, kulturelle 
und religiöse Vorstellungen 
weitergelebt werden können. 

Die Mitarbeiter fördern des-
halb auch das Bemühen, Kon-
takte zum öffentlichen Leben 
aufrechtzuerhalten. Pflege und 
Betreuung bedeutet für die So-
zialstationen deshalb mehr als 
die Erbringung von Dienstleis-
tungen: die Caritas orientiert 
sich in der Arbeit an den christ-
lichen Grundlagen sowie an ih-
rem Leitbild.

Jährlich überprüft der Medizi-
nische Dienst der Krankenkas-
sen (MDK) die Qualität der 
Pflegeeinrichtungen. Dabei be-
gutachtet er die praktische 

Pflege vor Ort bei den Patien-
ten, er beurteilt den Umgang 
der Mitarbeiter mit den Patien-
ten und deren individuellen 
Wünschen. Auch die Konzepte 
und praktische Umsetzung der 
Betreuung und Versorgung de-
menziell erkrankter Menschen 
sowie die ständige Erreichbar-
keit werden überprüft.

Beide Sozialstationen erhiel-
ten bei den letzten Prüfungen 
die überdurchschnittliche No-
te 1,0.  ■

Alles begann vor 100 Jahren 
Ein kurzer Auszug aus der Geschichte der Caritas Südniedersachsen

Sozialstationen 
in Duderstadt und

Göttingen 
Zuhause p� egen, helfen und beraten

Caritas-Centrum Duderstadt
Geschäftsstelle
Schützenring 1
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 98 13-0
info@
caritas-suedniedersachsen.de

Lorenz-Werthmann-Haus
Scharrenstraße 9-11
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 996 86-0
LWH@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas Südniedersachsen Standorte:

ANZEIGE

Tagesstätte St. Raphael
Am Euzenberg 8
37115 Duderstadt
Tel.: 0 55 27 / 23 61
waning-ernst@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas-Centrum 
St. Godehard Göttingen
Godehardstraße 18 - 20
37081 Göttingen
Tel.: 05 51 / 999 59-18
cc-goe@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas Sozialstation 
Göttingen-Gleichen
Maria-Montessori-Weg 4 (ab 1.11. 
Hauptstraße 23
37073 Göttingen
Tel.: 05 51 / 70 57-13
sstgoe@caritas-suedniedersachsen.de

Tagesp� ege St. Vinzenz
Obertorstr. 60, 37434 Gieboldehausen
Tel.: 0 55 28 / 200 35-10
petroschka@
caritas-suedniedersachsen.de

Caritas-Centrum Herzberg
Magisterberg 4
37412 Herzberg am Harz
Tel.: 0 55 21 / 71 46-1
caritasosterode@aol.com 

Wenn es die 
Caritas nicht 
geben würde, 

dann müsste man sie 
er� nden – so e� ektiv wie 
bisher soll sie weiterhin 
die helfenden und 
heilenden Hände von 
Jesus für die Menschen 
sein – heute und morgen.“

Bernd Galluschke, Propst

Wenn es die 
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Die demografische Entwicklung 
und der Bedarf veranlassten 
2008/2009 den Caritasverband 
zu einem Bauprojekt in der Du-
derstädter Innenstadt. Es ent-
stand das Lorenz Werthmann 
Haus mit der Senioren-Begeg-
nungsstätte der Seniorenbera-
tungsstelle und den ambulant 
betreuten Wohngemeinschaf-
ten.

Daraus ergab sich auch die Fra-
ge, wie die inhaltliche Ausgestal-
tung der Begegnungsstätte aus-
sehen müsste, um den Erwartun-
gen und Ansprüchen von Nut-
zern unterschiedlicher Alters-
gruppen gerecht zu werden.

Nach wie vor lebt die Begeg-
nungsstätte auch 2017 durch das 
fantasievolle Engagement von 
Ehrenamt, Beirat und Haupt-
amtlichen. Im Lorenz Werth-
mann Haus fanden im Jahre 
2016 insgesamt 386 unterschied-
liche Angebote mit 5152 Gästen 
statt. Die Kulturpforte ist hier 
angesiedelt und vielseitige Ange-
bote finden statt.

Im Lorenz-Werthmann-Haus, 
im Zentrum der historischen 
Altstadt Duderstadts, bestehen 
seit 2009 zwei ambulant betreute 
Wohngemeinschaften. 14 Män-
ner und Frauen leben dort in 
Einzelzimmern jedoch in Ge-
meinschaft miteinander. Die 
24-Stunden Betreuung und die 
individuelle Pflege ist gesichert, 
selbstbestimmt wird dort mitein-
ander gekocht, gelebt und somit 
sind die Wohngemeinschaften 
eine beliebte Alternative zu ei-
nem Pflegeheim.

Der Tätigkeitsschwerpunkt der 
Seniorenberatung liegt in der 
Information und Beratung von 
Senioren und deren Angehöri-
gen. Es geht um die Weitergabe 
allgemeiner Informationen zur 
Lebens- und Alltagsbewältigung 
im Alter, um die psychosozialen 
Nöte des Alters, Selbstbestim-
mungsrechte, um die Bereiche 
Sozialrecht und Finanzen. Er-
gänzend ist der Landkreis mit 
der unabhängigen Patientenbe-
ratung des Pflegestützpunktes 
auch zweimal monatlich vor Ort.

Der Dreiklang von Beratung, 
Begegnung und Bildung steht im 
Mittelpunkt unserer Arbeit und 
das wird angenommen. So emp-
finden die Menschen nicht nur 
in unserer Region das Haus der 
Senioren als einen erlebbarer 
„Segensort“.  ■

Das Haus der Senioren

Gemeinsames Kochen bereitet immer viel Vergnügen. FOTO: RICHTER

Im Lorenz 
Werthmann Haus 

fanden im 
Jahre 2016 

insgesamt 386 
unterschiedliche 

Angebote mit 
5152 Gästen 

statt.

Der Dreiklang 
von Beratung, 

Begegnung und 
Bildung steht 

im Mittelpunkt 
unserer Arbeit.

ANZEIGE

Die Caritas in 
Südniedersach-
sen hat in den 

100 Jahren bewiesen, 
dass Professionalität und 
Nächstenliebe keine 
Gegensätze sind. Sie hat 
für die Menschen in 
unserer Region viel Gutes 
getan.“

Marcel Riethig 
Sozialdezernet 
des Landkreises Göttingen

Die Caritas in Sie ppegen zuhause?use? Sie ppegen zuha
Fragen Sie uns nach dem kostenlosen Ppegepaket!Fragen Sie uns nach dem kostenlosen Ppegepaket! 

Ihr Rezept
bei Ihnen oder Ihrem Arzt ab.

* Parkplatz hinter der Apotheke * Rezept-
service: Auf Wunsch holen wir

Außerdem: * Kompressionsstrümpfe und
Bandagen nach Maß, Aufmaß auch bei
Ihnen zuhause * kostenloser BotendienstIhnen zuhause * kostenloser Botendienst 
Bandagen nach Maß, Aufmaß auch bei 
Außerdem: * Kompressionsstrümpfe und

service: Auf Wunsch holen wir
* Rezept-* Parkplatz hinter der Apotheke 

  
bei Ihnen oder Ihrem Arzt ab.

Ihr Rezept

Turm-ApothekeeekothAprm-Tu
Apotheker Adrian Knoch e.K.
Auf der Spiegelbrücke 1, 37115 Duderstadt
Tel.: 05527 - 6664 Fax: 05527 -72737
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Von Frank Beckenbach

Mitten im ersten Weltkrieg wur-
de im Jahr 1917 der Caritasaus-
schuss in Duderstadt gegrün-
det, die Keimzelle der heutigen 
Caritas Südniedersachsen. Fe-
derführend war damals Prälat 
Rudolf Bank. Der Caritas-Aus-
schuss wurde an das Pfarramt 
St. Cyriakus angebunden. 

Ein weiterer Gründungsvater 
war Kaplan Richard Kleine, das 
berichtet Wolfgang Damm, 
Domkapitular i.R.. Er hat Kleine 
als Religionslehrer im Duder-
städter Gymnasium für Jungen 
erlebt. „Die biblische Verpflich-
tung der Nächstenliebe war ihm 
wichtig“, sagt Damm und ver-
weist auf die drei Säulen kirchli-
cher Lebensäußerung: Liturgie, 
Verkündigung und Caritas.

Nach dem ersten Weltkrieg for-
derten die deutschen Bischöfe 
dann überall die Gründung von 
caritativen Ausschüssen ein. 
Denn durch die Währungsre-
form nach dem Krieg war das 
Geld, was zuvor in Armenstif-
tungen gesammelt worden war, 
nicht mehr vorhanden, und die 
Kirche konnte so einem Teil ih-
rer Aufgaben nicht mehr nach-
kommen. Durch die Caritasneu-
organisation konnte dieses An-
liegen wieder aufleben. Mit ei-
nem Jahresbeitrag von vier Mark 
konnte eine Mitgliedschaft er-
worben werden.

Doch schon etwas mehr als 15 
Jahre später, es waren düstere, 
braune Wolken aufgezogen, 
wurde die Situation für die Kir-
chen und ihre gemeinnützigen 
Organisation sehr schwierig. Die 
Nationalsozialistische Volks-
wohlfahrt, erst ein eingetragener 
Verein, der kurz nach der 
Machtergreifung 1933 zur Par-
teiorganisation der NSDAP er-
hoben wurde, drängte die 

„kirchlichen Organisationen 
auf den innerkirchlichen Raum 
zurück. Es wurde massiv ver-
sucht, den Kirchen die finanzi-
elle Grundlage zu entziehen“, 
sagt Damm.

Nach 1945 kamen viele Flücht-
linge und Vertriebene ins 
Eichsfeld. Auch die Caritas 
musste nach dem zweiten 
Weltkrieg wieder komplett neu 
aufgestellt werden. „Doch 
schon im Jahr 1943 war mit 
Propst Franz Ernst ein „sehr 
charakterstarker Mann nach 
Duderstadt gekommen“, sagte 
Damm „Er hat sich dann mit 
großem Engagement auf die 
caritative Tätigkeit gestürzt 
und die Organisation am 5. 
Dezember 1946 als größeren 
Verband für den damaligen 
Landkreis Duderstadt neu ge-
gründet.“

Mit der Caritas in Duderstadt 
ging es aufwärts, vielen bedürf-
tigen Menschen konnte in der 
Nachkriegszeit geholfen wer-
den.

Im Jahr 1968 war von der Syn-
ode eingefordert worden, Cari-
tas-Stellen auch mit hauptamt-
lichen Sozialarbeitern zu beset-
zen.

Als Damm im Jahr 1972 in Du-
derstadt Kaplan wurde, hatte er 
die Gelegenheit noch ein Jahr 
beim „Lehrherren Franz 
Ernst“ von dessen Wissen und 
Erfahrung zu profitieren.

Im Jahr 1973 ging der Land-
kreis Duderstadt im Landkreis 
Göttingen auf, dem folgten 
auch die beiden Caritas-Ver-
bände, der Hauptsitz wurde 
folgerichtig im katholischen 
Duderstadt gewählt. 

In diesem Jahr wurde vom 
Diözesan-Caritasverband auch 

die „Schanze“ erworben. Das 
ehemalige Gasthaus im 
Schützenring 1 ist auch heute 
noch Hauptsitz der Caritas 
Südniedersachsen.

Seit 1975, der Organisations-
aufwand war für die Ehrenamt-
lichen viel zu groß geworden, 
wurde mit Heinrich Mersmann 
der erste hauptamtliche Ge-
schäftsführer eingestellt. 

Viel verdankt die Caritas Süd-
niedersachsen dem ehemaligen 
Sozialminister Hermann 
Schnipkoweit. „Er hat die Sozi-
alstation auf den Weg gebracht 
– und war damit seiner Zeit 
weit voraus“, sagt Damm. 
„Dass er sich Duderstadt aus-
gesucht hat, war für uns ein 
Glücksfall, denn die Sozialstati-
on Untereichsfeld wurde zum 
Pilotprojekt für ganz Nieder-
sachsen.“ Sie nahm im Jahr 
1978 ihre Arbeit auf. Zudem 
wurde in diesem Jahr auch die 
Allgemeine Lebensberatung 
gegründet.

In Göttingen zieht die Caritas 
Südniedersachen im Jahr 1981 
aus der Kurzen Straße in die 
Godehardstraße um.

Bis zur Jahrtausendwende 
konnte das komplette Areal am 
Schützenring in Duderstadt er-
worben werden. „Wir waren 
sowohl in den Aufgaben als 
auch im Personal gewachsen“, 
sagt Damm, der die Geschicke 
der Caritas als Vorsitzender  
des Caritasrates bis zu seinem 
Ruhestand im Jahr 2010 mitge-
staltete. 

Kurz zuvor, im August 2009, 
erfüllte sich mit der Eröffnung 
des Lorenz-Werthmann-Hau-
ses, benannt nach dem Gründer 
und ersten Präsident des Deut-
schen Caritasverbandes, für 
Damm und den damaligen Ge-

schäftsführer Bertil Holst ein 
langgehegter Wunsch. Mitten in 
Duderstadt können hier 14 Seni-
oren in ambulant betreuten 
Wohngemeinschaften leben.

Heute ist die Caritas Südnieder-
sachsen ein Dienstleister und er-
fahrener Akteur der Sozialwirt-
schaft, der von Ehrenamtlichen 
und Hauptamtlichen getragen 
wird. „Wir sehen uns immer als 
engagierter Anwalt für in Not 
geratene und benachteiligte 
Menschen“, sagt Ralf Regen-
hardt, Vorstandssprecher des 
Caritasverbandes Südnieder-
sachsen.  ■

Alles begann vor 100 Jahren 
Ein kurzer Auszug aus der Geschichte der Caritas Südniedersachsen

Er kennt sich in der Geschichte 
des Caritasverbandes Südnie-
dersachsen bestens aus: Dom-
kapitular i.R. Wolfgang Damm.
 FOTO: BECKENBACH

Mit der Caritas 
in Duderstadt 

ging es 
aufwärts, vielen 

bedürftigen 
Menschen 

konnte in der 
Nachkriegszeit 

geholfen 
werden.
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100 Jahre 
engagierte 
Arbeit für 

Menschen hier vor Ort. 
Tätige Nächstenliebe und 
wertschätzende Hilfe. Die 
Menschen in  unserer 
Region  vertrauen Ihnen 
und verlassen sich auf 
Sie.
Die Samtgemeinde 
Gieboldehausen sagt 
hierfür „Danke“ und 
gleichzeitig „herzlichen 
Glückwunsch“ zum 
100-Jährigen Bestehen.
Mit der Inbetriebnahme 
der Tagesp� egeeinrich-
tung „St. Vinzenz“ 2016 in 
Gieboldehausen konnte 
die Caritas ein weiteres 
Vorhaben nun auch hier 
in der Samtgemeinde 
Gieboldehausen umset-
zen. Für das seit dem 1. 
August gemeinsam 
unterstützte Projekt 
„Verbesserung der 
sozialen Daseinsvorsogre 
im Eichsfeld“ wünscht die 
Samtgemeinde Giebolde-
hausen weiterhin gutes 
Gelingen.“

Ste� en Ahrenhold (CDU) 
Samtgemeindebürgermeister 
Gieboldehausen

A tiv-pro
Stramer und Stahlberg GmbH

Steintorstraße 33
Duderstadt
Tel. 24 21

Herzlichen
Glückwunsch

& vielen Dank
sagt Ihr

Duderstädter
Bäckermeister
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Das dreiköpfige Team der Flüchtlingssozial-
arbeit/ Migrationsberatung ist aktiv in Duder-
stadt und den Samtgemeinden Gieboldehausen 
und Radolfshausen, gefördert durch den Land-
kreis Göttingen und das Land Niedersachsen.

Die Aufsuchende Flüchtlingssozialarbeit betreut 
neu Zugewiesene von Anfang an durch Hausbe-
suche, vermittelt Tandems mit Ehrenamtlichen, 
Sprachkurse und Übersetzer. Sie hilft bei Proble-
men im Kontakt mit Behörden, Schulen und Kin-
dergärten, Gesundheitsversorgung und berät zu 
asyl- und sozialrechtlichen Fragen.

Die Migrationsberatung unterstützt Menschen, 
die ausländische Wurzeln und ihren festen Auf-
enthalt im Einzugsgebiet haben, unabhängig von 
der Art ihres Aufenthalts durch Beratung und Be-
gleitung. Sie ist aktiv in den Integrationsprojek-
ten Internationaler Garten Talwiese, Café Gren-
zenlos für Frauen und Mädchen und FAIR-
KAUF-Laden.

Die Mehrzahl der Klienten hat eine Aufenthalts-
erlaubnis, Sprachkenntnisse durch Integrations-
kurse, einige hatten Erfolg bei Ausbildungs- oder 
Praktikumssuche. Themen für die Zukunft blei-
ben Familienzusammenführung, medizinische 
Versorgung, Umgang mit abgelehnten Asylanträ-
gen, die Orientierung und Entwicklung realisti-
scher privater und beruflicher Ziele und Perspek-
tiven.

Wir bieten eine gute Begleitung der ehrenamt-
lich Aktiven, Fortbildung, regelmäßigen Aus-
tausch und gemeinsame Aktionen.  ■

Flüchtlingsarbeit 
  im Caritasverband

ANZEIGE

Caritas hilft 
Menschen in 
Not und setzt 

sich für sie ein. Sie ist Mit-
gestalter des kirchlichen 
und gesellschaftlichen 
Lebens und bereitet den 
Weg für eine sozial 
gerechte Welt, in der 
auch unsere Kinder noch 
gut leben können.“

Manuela Kunze 
Abteilungsleitung Tagesp� ege 
des Caritasverbandes 
Südniedersachsen e.V.

Die Caritas hilft Flüchtlingen mit aufsuchender Flüchtlingssozialarbeit.  
 FOTO: ISTOCKPHOTO/ RADEK PROCYK

Optiplan GmbH
Wacholderstraße 18-22
40489 Düsseldorf
optiplan@optiplan.org

Wir gratulieren dem CARITASVERBAND
Südniedersachsen e.V. sehr herzlich zum
100-jährigen Bestehen.

Caritatives Handeln zum Wohle der Menschen ist seit
jeher Ihr Ansporn und Ziel.

Als Ihr Partner in der Pflege freuen wir uns mit Ihnen
über diesen besonderen Geburtstag und
wünschen Ihnen weiterhin viel Erfolg
bei Ihrer hervorragenden Arbeit
für die Menschen in Ihrer Region.

Die Manufaktur
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Der Caritasverband Südnieder-
sachsen e.V. ist der Wohlfahrts-
verband der katholischen Kir-
che im Landkreis Göttingen. Er 
tritt für eine soziale und gerech-
te Gesellschaft ein und versteht 
sich als Anwalt von Menschen, 
die benachteiligt sind.

Der Caritasverband Südnieder-
sachsen e.V. ist zudem ein inno-
vatives mittelständiges Sozialun-
ternehmen mit rund 350 haupt-
amtlichen Mitarbeitenden. Mit-
getragen wird der Verband von 
knapp 200 ehrenamtlich Enga-
gierten in verschiedensten sozia-
len Aufgabenfeldern, wie bei-
spielsweise dem Fair-Kauf-Laden, 
der Seniorenbegegnungsstätte 
im Lorenz-Werthmann-Haus, der 
Integration von Flüchtlingen und 
Migranten.

Unter dem Dach des Caritasver-
bandes Südniedersachsen e.V. 
werden Fachdienste und Einrich-
tungen betrieben. Dazu gehören 

ambulante und teilstationäre 
Pflege- und Betreuungsangebo-
te für ältere Menschen genauso, 
wie ein Kita- und Krippenange-
bot, ein Sprachheilkindergarten, 
die Frühförderung für von Behin-
derung bedrohte Kinder sowie 
eine heilpädagogische Tagesstät-
te für Kinder und Jugendliche. El-
tern, Kinder und Jugendliche, 
Schwangere, Flüchtlinge und Mi-
granten, verschuldete Personen, 
Menschen mit Suchterkrankun-
gen und Menschen, die durch le-
bensverändernde Ereignisse in 
eine Krise geraten sind, werden 
beraten.

Im Aufgabenbereich der „Alten-
hilfe und Pflege“ werden täglich 
nahezu 1000 alte, kranke und 
pflegebedürftige Menschen 
durch die Mitarbeitenden der So-
zialstationen Duderstadt und 
Göttingen / Gleichen in ihrem 
häuslichen Umfeld versorgt und 
betreut. Als weitere Angebote 
dienen niedrigschwellige Betreu-

ungsgruppen dezentral in den 
Gemeinden und die Tagespflege-
einrichtungen des Verbandes zur 
Stärkung der Pflege zu Hause.

Die Caritas vereint im Lorenz-
Werthmann-Haus in Duderstadt 
mit einem innovativen Konzept 
verschiedenste Angebot für Seni-
oren. Dieses Haus hat sich zu ei-
nem lebendigen Treffpunkt für 
Senioren, Bewohner und Ange-
hörige aus der Region entwickelt.

Weiterhin engagiert sich der Cari-
tasverband auf dem Gebiet der 
Kinder-, Jugend- und Familienhil-
fe. In Göttingen hat der Verband 
in den beiden letzten Jahren im 
Kontext lokaler Kirchenentwick-
lung rund 2,6 Mio. Euro in den 
Neu- und Ausbau des Caritas-
Centrum St. Godehard mit Kita 
und Krippe, einem viergruppigen 
Sprachheilkindergarten, die 
Frühförderung/Frühberatungs-
stelle sowie die sozialen Bera-
tungsdienste investiert. 

ANZEIGE

Wir über uns
Der Caritasverband Südniedersachsen

Ralf Regenhardt, Vorstandssprecher  
des Caritasverbandes Südniedersachsen. foto: BeckenBach

Hausnotruf
Allgemeiner Rettungsverband Niedersachsen-Süd e.V.
Jheringstraße 66  37081 Göttingen  0551/77 00 525

Soziales Engagement hat einen Namen

Sie wollen möglichst lange in den eigenen vier Wänden wohnen bleiben? Kein Problem! Wir sind für Sie da!

Das Hausrufsystem des Allgemeinen
Rettungsverbandes hilft Ihnen, länger
unabhängig zu sein. An Ihrem Telefon
wird ein Notrufsystem angeschlossen.
Zusätzlich erhalten Sie einen kleinen
Funksender, den Sie am Körper tragen.
Mit diesem Funksender können Sie von
überall in Ihrer Wohnung einen Alarm
auslösen und der ARV sorgt dann
dafür, dass Ihnen umgehend geholfen
wird.

Technische Voraussetzungen
Notwendig ist ein Telefonanschluss und eine freie
Steckdose. Am einfachsten und sichersten ist ein
analoger Anschluss, aber auch bei Internet-Telefonie
und anderen Anschlussarten bieten wir Ihnen eine
Lösung an.

Anschlusskosten
einmalig 28,– Euro, entfällt bei ARV-Mitgliedern

Kosten des Grundpaketes
Die Kosten für das Hausnotrufgerät und die Rufbear-
beitung in der Zentrale belaufen sich auf monatlich

17,90 Euro inkl. Schlüsselhinterlegung!
Die Kosten für den Einsatz des ARV, z.B. für den
Transport des Schlüssels oder kleinere Hilfeleistungen
müssen Sie leider selber tragen. Derzeit (2017) liegen
diese bei 32,– Euro pro Einsatz.

Kosten des Komfortpaketes
Die Kosten für das Hausnotrufgerät und die Rufbear-
beitung in der Zentrale belaufen sich auf monatlich

39,– Euro inkl. Schlüsselhinterlegung!
Zusätzlich zum Grundpaket sind je Monat 3 Einsätze
im Komfortpaket enthalten.

Zuschüsse von der Pflegeversicherung
Bei Vorliegen einer Pflegestufe kann Ihre Pflegeversi-
cherung einen Zuschuss in Höhe des Grundpaketes
bewilligen. Im Komfortpaket wird dieser Zuschuss
verrechnet.

Zusatzgeräte
An unsere Hausnotrufgeräte lassen sich viel Zusatzge-
räte anschließen: Rauchmelder, Wasserschadensmel-
der, Sturzdetektoren u.v.m.

Was bieten wir?
1. Moderne Hausnotrufgeräte mit vielen

Zusatzmöglichkeiten
2. Eine Notrufzentrale mit motivierten und

gut ausgebildeten Mitarbeitern.
3. Einen Bereitschaftdienst rund-um-die-

Uhr mit qualifiziertem Personal, das
heißt, unsere Mitarbeiter sind entweder

 Rettungssanitäter oder
 Krankenschwester/

Krankenpfleger
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Die Schuldnerberatung  
Der richtige Umgang mit Geld will gelernt sein. foto: IStockphoto/ Geber86

Die Probleme der Menschen 
sind vielschichtig, komplex – 
und entsprechend zeitaufwen-
dig ist der Beratungsprozess. 

Die individuelle, ganzheitliche 
Beratung, das Aufgreifen/The-
matisieren von Defiziten und 
das Fördern der Stärken, die 
persönliche und finanzielle Sta-
bilisierung des Einzelnen, sind 
nur ein kleiner Ausschnitt der 
umfangreichen Vorarbeit, die 
auch zum Ziel hat, den Men-
schen zumindest einen Teil ih-
rer Existenzängste zu nehmen. 
Erst wenn die Menschen stabili-
siert sind und das Existenzmini-
mum sichergestellt wird, kön-

nen nachhaltige Sanierungsstra-
tegien, bis hin zur Vorbereitung 
eines Insolvenzverfahrens, erar-
beitet werden.

Das Pfändungsschutzkonto ist 
neben dem Insolvenzverfahren 
ein wichtiges Instrumentarium 
zur wirtschaftlichen Stabilisie-
rung der Ratsuchenden.

Schulden zu vermeiden, hilft Ar-
mut zu verhindern. Es werden 
regelmäßig Informationsveran-
staltungen, beispielsweise „Süßes 
Leben – überquellende Kinder-
zimmer“ oder „Tipps zum Um-
gang mit Geld“ durchgeführt. 
Den Eltern wird dabei ihre Vor-

bildrolle bewusst gemacht. Ein 
kritischer Blick auf das eigene 
Konsumverhalten ist wesentli-
che Voraussetzung für den rich-
tigen Umgang mit Geld.

Durch die zunehmende Anzahl 
der Menschen, die u.a. aufgrund 
von Niedrigeinkommen und 
prekären Beschäftigungsver-
hältnissen von Überschuldung, 
Armut und insbesondere Alters-
armut betroffen sein werden, ist 
mit einem deutlich erhöhten 
Beratungsbedarf zu rechnen, 
der mit den uns zur Verfügung 
stehenden Ressourcen künftig 
nicht mehr  bedarfsgerecht ab-
zudecken sein wird.  ■

Schulden 
zu vermeiden, 

hilft Armut 
zu verhindern. 

es werden 
regelmäßig 

Informations- 
veranstaltungen 

durchgeführt. 

ANZEIGE

Nachrichten aus der Region und  
der ganzen Welt – bleiben Sie  
immer auf dem neuesten Stand.   
Politik, Sport, Wirtschaft und 
Boulevard vereint in Ihrer 
Tageszeitung.

Hier ist  
für Jeden  
etwas dabei!

Wir l(i)eben Fliesen!

Besuchen Sie unsere Ausstellung Mo. bis Fr. 7.00 – 18.00 Uhr

Bostalstraße 4
37115 Duderstadt
Online: www.fliesenhaus-ernst.de

Apotheke
an der Vordermühle

Ihre Gesundheitliegt uns am Herz!
Inhaber Dr. Matthias Menzel e.K.

Westertorstr. 3 – 5 | 37115 Duderstadt

Telefon (0 55 27) 17 11
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die Caritas leistet konkrete Hilfe für Menschen in Not, sie ist Für-
sprecherin für Bedürftige und verlässliche Partnerin in der sozial-
karitativen Arbeit. Diese Arbeit wird weiter benötigt und die Art 
und Weise, wie die Caritas sie leistet, bleibt unverzichtbar. Des-
halb sind 100 Jahre Caritasverband Anlass zur Dankbarkeit, ich 
danke für 100 Jahre Dienst an den Menschen in Südniedersach-
sen. Sie sind aber auch Verpflichtung zu fortgesetzter Solidarität 
mit den Benachteiligten in der Region. 

Die Caritas in Duderstadt wurde 
1917, mitten im Ersten Weltkrieg, 
gegründet. Aus der kleinen Pflan-
zung wuchs ein Verband mit star-

ken Wurzeln und weitverzweigtem Ast-
werk. Die Liste der Arbeitsbereiche, Initiati-
ven und Projekte ist beeindruckend lang. Im 
Jahr 2009 eröffnete der Verband etwa die 
erste ambulant betreute Wohngemein-
schaft für Senioren. 
Aktuell setzt die Caritas in Südniedersach-
sen mit dem Inklusiven Campus, dem Aus-
bau ihres Caritas-Centrums in Göttingen so-
wie dem Projekt zur Stärkung  der ambulan-

ten Pflege im ländlichen Raum deutliche 
Akzente. Das neue Modellprojekt Dorf-FSJ/
BFD ist eine bundesweite Innovation. Mit 
seinem breiten Angebot, klarem Profil und 
neuen Ideen ist der Verband gut gerüstet 
für die Zukunft.
Die Arbeit in Duderstadt und weit darüber 
hinaus zeigt, dass die Caritas immer eine 
Antwort des Glaubens auf die Anforderun-
gen der Zeit ist. Der christliche Glaube ist 
das Wasserzeichen der Caritas. Dass dies in 
Südniedersachsen verstanden wird, zeigt 
die große Zahl der ehrenamtlichen Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter. Caritas ist eine 

Antwort von engagierten Christen und 
Menschen guten Willens, die sich berühren 
lassen von der Not ihrer Mitmenschen.
Ich gratuliere dem Caritasverband herzlich 
zum Jubiläum und danke allen Frauen und 
Männern sehr herzlich, die dem Glauben so 
Hand und Fuß und der Liebe Christi ein Ge-
sicht geben.

In dieser Verbundenheit
Achim Eng
Diözesan-Caritasdirektor

Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Ein Baum 
       mit vielen 

          Früchten
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Warum ist die Arbeit des Caritasverbandes so zeitlos wirksam? Die 
Caritas begegnet den Menschen mit einer Grundhaltung der Nächs-
tenliebe. Damit ist sie offen und unvoreingenommen gegenüber ih-
ren spezifischen Bedürfnissen in einer sich wandelnden Gesellschaft. 
Christliche Werte sind für die Haupt- und Ehrenamtlichen im Caritas-
verband Motivation, nicht Bedingung für ihr Engagement. Dafür bin 
ich dankbar, das sehe ich als gemeinsame Verpflichtung. 

Bernhard Reuter 
Landrat 
Landkreis Göttingen

Ein Baum
       mit vielen 

          Früchten
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Der Caritasverband Südnie-
dersachsen e.V. ist ein innova-
tiver und zukunftsorientierter 
Wohlfahrtsverband. Er er-
bringt seine Dienstleistungen 
flächendeckend, gemeinwohl- 
und nicht profitorientiert. 

Selbstbestimmung, Eigenver-
antwortung und Entfaltung der 
der individuellen Fähigkeiten 
aller Menschen stehen in unse-
rer Arbeit an erster Stelle. „Vor 
dem Hintergrund des demo-
grafischen Wandels gestalten 
wir als starker Partner in der 
Region sowie als sozial- und 
gesellschaftspolitischer Akteur 
den Sozialraum in Südnieder-
sachsen wesentlich mit“, sagt 
Ralf Regenhardt, Vorstands-
sprecher der Caritas Südnie-
dersachsen e.V.. Mit der Arbeit 
zur sozialen Integration wolle 
der Caritasverband als Teil der 
katholischen Kirche einen we-
sentlichen Beitrag leisten, um 
die Vielfalt und Gleichwertig-
keit der Lebensverhältnisse, 
den Erhalt von Lebensqualität 
für Jung und Alt, im ländlichen 
Bereich wie städtischen Räu-
men zu gewährleisten.

Mit dem Inklusiven Campus in 
Duderstadt will der Caritasver-
band Südniedersachsen ge-
meinsam mit vielen anderen 
Akteuren und Partnern in ei-
nem ersten Schritt ein innova-
tives, ressourcenorientiertes 
und zukunftsfähiges frühkindli-
ches inklusives Bildungsange-
bot verwirklichen, das langfris-
tig allen Kindern und Jugendli-
chen unabhängig von der Her-

kunft, vom Geschlecht und 
dem Vorhandensein einer Be-
hinderung chancengerechte 
Lebensbedingungen, gemein-
sames Aufwachsen und Lernen 
sowie Teilhabe aller ermögli-
chen will. „Noch müssen wir 
die eine oder andere Hürde 
überwinden, mit Kommunal- 
wie Landesbehörden Lösungen 
erarbeiten, wie wir beispiels-
weise Systemgrenzen überwin-
den können. Offenheit und 
Wohlwollen bei den Partnern 
zeichnen bisher diesen Prozess 
aus“, sagt Regenhardt.

Mit dem demografischen Wan-
del steigt die Zahl der Men-
schen mit Pflege- und Betreu-
ungsbedarf kontinuierlich. Die 
beiden Caritassozialstationen 
betreuen aktuell täglich ambu-
lant weit über 1000 Patienten, 
davon allein 800 im Un-
tereichsfeld.

Vielenorts ist der „Pflegenot-
stand“ bereits bittere Realität. 
Es fehlen Fachkräfte. Der Pfle-
geberuf ist ein anspruchsvoller 
und gesellschaftlich wertvoller 
Beruf, in dem Menschen Sinn-
haftigkeit erfahren, weil sie an-
deren helfen können. Diese Ar-
beit am Menschen muss ange-
messen entlohnt werden. Pri-
vate Pflegeanbieter seien weit-
gehend tariffrei aufgestellt, was 
zu großen Lohnunterschieden 
in der Altenhilfe führe, sagt Re-
genhardt. Die den Anforderun-
gen dieses Berufes nicht ange-
messene Vergütung beschädige 
die Attraktivität von Pflegebe-
rufen enorm. Private Anbieter 

seien zudem begünstigt, weil 
der Wettbewerb ausschließlich 
im Bereich der Lohnkosten 
stattfindet und nicht über Qua-
lität geführt wird. 

„Eine alternde Gesellschaft er-
fordert aber mehr Pflege, und 
wir müssen uns mehr denn je 
damit beschäftigen, wie und 
von wem wir im Alter gepflegt 
und betreut werden möchten“, 
sagt Regenhardt. „Menschen-
würdige Pflege wird es nicht 
zum Nulltarif geben. Dringen-
der denn je ist ein flächende-
ckender Tarifvertrag für die 
Pflege beziehungsweise soziale 
Dienstleistungen. Hierüber 
müssen wir uns klar werden. 
Das sind wir den zu pflegenden 
Menschen und auch den Pfle-

gekräften und später natürlich 
auch uns selbst schuldig.“

„Als Mitgliederverband liegt 
uns natürlich viel am ehren-
amtlichen und freiwilligen En-
gagement. Das soziale Klima 
und der Zusammenhalt wird 
künftig mehr denn je dadurch 
geprägt werden, wie gut 
Haupt- und Ehrenamtliche in 
Kommunen, Wohlfahrtsver-
bänden, Kirchen, Institutio-
nen, Initiativen und Vereinen 
miteinander vernetzt zusam-
menarbeiten. Wir haben in 
den vergangenen Jahren viel 
für die Gewinnung, Anerken-
nung und Wertschätzung eh-
renamtlich Engagierter getan 
und werden auch zukünftig in-
vestieren, um die Zusammen-

arbeit von Haupt- und Ehren-
amt  weiter auszubauen und 
attraktiv zu gestalten.“

Gespannt ist Regenhardt auf 
den weiteren Verlauf und die 
Ergebnisses des im Rahmen 
des Südniedersachsenpro-
gramms geförderten zweijähri-
gen Modellprojektes zur Ver-
besserung der Daseinsversor-
gung und Teilhabemöglichkei-
ten von älteren Menschen mit 
FSJlern und BFDlern im Be-
reich der Stadt Duderstadt und 
Samtgemeinde Gieboldehau-
sen. „Das Interesse an diesem 
‚Sozialen Innovationsvorha-
ben‘ aus anderen Kommunen 
ist erstaunlich, und wir hoffen 
auch hier Strahlkraft weit über 
die Region entwickeln zu kön-
nen.“

„Die Zukunft der Caritas in 
Südniedersachsen ist nicht los-
gelöst von einer lebendigen, 
transparenten, effektiven und 
kommunikativen Vernetzung 
mit allen Playern der sozialen 
Dienste zu sehen, die sich zum 
Wohl der Menschen in Notla-
gen einsetzen. Zusammen kön-
nen wir Heimat für die Men-
schen sein und ihnen Heimat 
ermöglichen“, sagt Propst 
Bernd Galluschke. „Zusammen 
sind wir eine effektive Vertre-
tung derer, die sonst kaum eine 
Stimme in der Gesellschaft ha-
ben oder die keiner hört. Da-
mit legt auch die Caritas für die 
nächsten 100 Jahre eine felsen-
feste Basis für eine Gesellschaft 
mit Zukunft, die für alle Hei-
mat ermöglicht.“  ■

Innovativ und zukunftsorientiert 
Angemessene Entlohnung für die P� egeberufe

Haupt- und ehrenamtlich engagierte Menschen arbeiten bei der 
Caritas SüdniedersachsenHand in Hand. FOTO: R
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Die Caritas steht 
für tatkräftige 
Nächstenliebe 

über alle Konfessions-
grenzen hinweg. Für 
diesen achtsamen Dienst 
und das herzliche Enga-
gement der Mitarbeiter  
vor Ort bin ich sehr 
dankbar. Gratulation und 
tiefen Respekt für diese 
mühsame und außeror-
dentlich wichtige Arbeit!

Pastorin Christina Abel

Z.B. – das Super Plus
für alle Benzin-
motoren.

star Tankstelle
Martin Post
Schützenring 16
37115 DuderstadtM
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Jetzt an unserer neuen star Tankstelle:
Einfach und schnell tanken –
und das immer günstig!
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Caritasverband Südniedersachsen e.V.
Caritas Centrum Duderstadt
Schützenring 1 · 37115 Duderstadt

Caritas Centrum St. Godehard Göttingen
Godehardstraße 18-20 · 37081 Göttingen

Caritas Centrum Herzberg
Magisterberg 4 · 37412 Herzberg

Caritas - Ein starkes Stück Kirche
Wir sind für Sie da!Vorstand

Ralf Regenhardt
Vorstandssprecher
Tel. 05527-981314

Holger Gatzenmeyer
Fachbereichsleitung
Finanzen Personal
Tel. 05527-981313

Christiane Koch
Abteilungsleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Beate Kracht
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Samtgemeinde Radolfshausen
Tel. 05527-981342

Stefanie Popp
Teamleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Maria Habich
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt West
Tel. 05527-981333

Dr. Rebekka Martinez Méndez
Leitung der Beratungsstelle für Kinder, Jugendliche und Eltern Duderstadt
und Göttingen, Allgemeine Lebensberatung, Schwangerenberatung
Tel. 05527-981360

Marie-Theres Waning-Ernst
Abteilungsleitung Tagesstätte und Krippe St. Raphael
Duderstadt, Leitung Frühförderung Duderstadt und Göttingen
Tel. 05527-2361

Ulla Becker
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Samtgemeinde Gieboldehausen
Tel. 05527-981335

Lydia Ballhausen
Hausleitung
Lorenz-Werthmann-Haus Duderstadt
Tel. 05527-996860

Melanie Petroschka
Pflegedienstleitung Tagespflege
Gieboldehausen
Tel. 05528-2003510

Lioba Stadermann
Gemeindecaritas Duderstadt
Tel. 05527-9968610

Maria Weiss
Gemeindecaritas Göttingen
Tel. 0551-9995914

Ariane Moebes
Leitung Kindergarten/Krippe
St. Godehard Göttingen
Tel. 0551-9995917

Edelgard Lietzow
Teamleitung Sozialstation
Göttingen/Gleichen
Tel. 0551-705713

Angela Jakob
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Rhumspringe
Tel. 05527-981332

Simone Lojda
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt Ost
Tel. 05527-981323

Kathrin Dornieden
Teamleitung Sozialstation Duderstadt
Team Duderstadt Mitte
Tel. 05527-981326

Manuela Kunze
Pflegedienstleitung Tagespflege
Duderstadt
Tel. 05527-981346

Ingrid Rexhausen Rieken
Abteilungsleitung Kindertagesstätten St. Godehard, Göttingen
Leitung Sprachheilkindergarten St. Hildegard, Göttingen
Tel. 0551-9995918

Gerd Hegerkamp
Fachbereichsleiter/Abteilungsleitung
Sozialstation Duderstadt
Tel. 05527-981316

Stephan Siebert
Abteilungsleitung Schuldner- und Suchtberatung,
Flüchtlingssozialarbeit und Migrationsberatung
Duderstadt 05527-981322 Herzberg 05521-71461

www.caritas-suedniedersachsen.de

Geschäftsbereich soziale Dienste unD KinDertaGesstätten

Geschäftsbereich finanzen unD Personal

ehrenamt – GemeinDecaritas

Geschäftsbereich altenhilfe unD PfleGe
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